ERST- 
AUSGABE 


EN RG 


Das aktuelle Info-Magazin - Einzelpreis: DM 1,20 (im DOSTREND-Preis inbegriffen » 12-1/92 
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UND MS-DOS 5.0 


Betriebssystem im Wettbewerb 
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ir 
freuen uns, Ihnen mit dieser 
Ausgabe der DOS-TREND 
erstmalig das »Heft im 
Heft« mit dem vielverspre- 
chenden Namen UP TO 
DATE präsentieren zu kön- 
nen. Sie fragen sich viel- 
leicht: Kommerzielle Hard- 
und Software in einer Zeit- 
schrift für Shareware-An- 
wender? 
In der Redaktion und 
Testwerkstatt der DOS- 
TREND werden wir tagtäg- 
lich mit Neuigkeiten über 
Produkte und Produktinno- 
vationen des kommerziellen 
Marktes »überschüttet«, die 
wollen wir unseren Leserin- 
nen und Lesern nicht länger 
vorenthalten. So entstand 
die Idee für ein UP TO 
DATE, damit Sie als Anwen- 
der auch immer »up to 
date« sind. 
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Liebe Leserinnen, 





Am kommerziellen Markt der 
PC-Branche kommt niemand 
vorbei. Auch Sie haben sicher 
einen alten XT, einen neueren 
AT, vielleicht arbeiten Sie sogar 
mit einem 386er- oder 486er- 
Prozessor. Eventuell tragen Sie 
sich mit dem Gedanken, sich ei- 
nen neuen Rechner zu leisten 
oder ihre Peripherie besser aus- 
zustatten. 

In den nächsten drei bis vier 
Ausgaben präsentieren wir Ih- 
nen Neues und Aktuelles vom 
Hard- und Softwaremarkt. Für 
die DOS-TREND-Leser kosten- 
los! Bei entsprechender Markt- 
akzeptanz - dabei sind wir auf 
Ihre Zuschriften, Meinungen, 
Wünsche und Kritik gespannt - 
wird UP TO DATE als eigen- 
ständige Publikation auf dem 
Markt erscheinen. 

Ob Sie sich nun für aktuelle 
Produktneuheiten _interessie- 
ren, nach einer speziellen Soft- 
ware suchen oder sich einen 
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liebe Leser! 


Bild (v.1.): 

Dieter Hirt, Michael Krull, 
Sabine Fleischmann-Gruler, 
Ralf Gieringer, Berthold Heß, 
Christina Maier 


neuen Rechner kaufen oder 
gar »basteln« wollen, UP TO 
DATE gibt Ihnen wertvolle 
Tips und Anregungen. 


Viel Spaß! 
Ihr 


UP TO DATE- 
Redaktionsteam 





Kurzportraits 





Franz Simais, Geschäftsführer 
AMSTRAD GmbH, Mörfelden 


Benutzerfreundlichkeit 
»Amstrad PCs sind anwenderfreundliche 
und sinnvoll ausgestattete Komplett- 
lösungen zum attraktiven Preis. Dieses Ziel 
wird von unseren Enwicklungslabors 
über Marketing und Vertrieb bis zum Ser- 
vice täglich in die Realität umgesetzt, 
immer gemäß unserem Motto »Auspacken. 


Aufstellen. Anfangen«. « 


Umweltschutz 


LSL führt ein komplettes Produktpro- 
gramm vom 286 Slimline bis zum 486/33 
und 486/33 EISA Tower. LSL hat sich vor 
allem zum Vorreiter in Sachen Umwelt- 
schutz gemacht und setzt sich vorbüdhaft 


für das Recycling-Prinzip bei »Alt-Com- 





Dr. Rolf M. Bergmann, 
Vertriebsleiter Andrew Corporation 


putern« ein. 


Kurt K. Lamprecht, 
Geschäftsführer 

- LSL GmbH, 

| Landsberg 





»Around the world« 

Die Andrew Corporation ist ein inter- 
national tätiger Hersteller von Telekommu- 
nikationsprodukten und -systemen mit 
europäischen Vertriebsniederlassungen. 
Das Unternehmen ist in vier Geschäfts- 
bereiche untergliedert: unter anderem in 
die Bereiche » Communication Products«, 
»Communication Systems« und 


»Network Products« 
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FORMULAR-MANAGER 


Stoßweise Formulare 





Jeder hat schon einmal die Er- 
fahrung gemacht, mit einer 
Schreibmaschine amtliche For- 
mulare ausfüllen zu müssen. 
Die Korrekturtaste freut sich da 
höchster Beachtung. »FORMU- 
LAR MANAGER plus« ist die 
Software zum Bearbeiten amtli- 
cher Formulare und dem Erstel- 
len eigener Formulare. Das 
neue Update 5.5 liest neben 


Grafiken im PCX-Format und 
hinterlegt formularorientierte 
Datenbanken. Mit Textverarbei- 
tung und Tabellenkalkulation 
ist dieses Softwarepaket ein 
umfassendes Bürosystem. Bei 
Version 5.5 kann man nun auch 
Schriftarten und Schriftattribu- 
te mischen. Die Overlay-Pro- 
grammierung garantiert genü- 
gend Speicherplatz. Dank 50 


JANSEN 


Formular 
\lanager 





der FORMULAR MANAGER so- 
gar ohne Vorkenntnisse einsetz- 
bar sein. Die neue Version 5.5 
kostet DM 490,-, das Update 
von allen älteren Versionen 


dBASE-und ASCIH-Dateienauch mitgelieferten Formularen soll DM 150,-. CM 


HISTORIA 4.0 mit Maussteuerung. Wenn Sie ausgebrochen ist, trennen Sie 
= also wissen wollen, wann in sich von knapp DM 90,- und 
Zeitfenster Niemandsland der erste Bürger-- gönnen Sie sich jetzt HISTO- 
krieg zwischen Wenn und Aber RIA. CM 

Die Datenbank HISTORIA 


wird jetzt in der Version 4.0 an- 
geboten. Sie bietet historische 
Hintergrundinformationen zu 
allen Ländern der Erde. HISTO- 
RIA hat auch deswegen An- 
klang gefunden, weil alle Daten 
direkt aus dem Computeratlas 
PC-GLOBE aufgerufen werden 
können. In der neuen Version 
bringt HISTORIA einen umfang- 
reichen Teil zum Themenbe- 
reich Kirchengeschichte und 
dem sogenannten Time-Scan- 
ner: Es genügt, eine Jahreszahl 
einzugeben, und schon stellt 
das Programm alle historischen 
Ereignisse dieses Jahres zusam- 
men. Der Clou aber ist, daß 
zahlreiche Aufsätze zu wichti- 
gen historischen Ereignissen fix 
und fertig mitgeliefert und des- 
halb besonders für den Ge- 
brauch in Schule, Studium und 
Ausbildung empfohlen werden. 
HISTORIA verfügt jetzt eben- 
falls über eine SAA-Oberfläche 


PC-MASTER 


»Computer-Fernbedienung« 





Ahnlich wie mit Hilfe der Zeit- 
schaltuhr morgens dem Ver- 
schlafenen der Kaffeeduft 
schon ins Schlafzimmer weht, 


wie bei einem Makro die Be- 
fehlsabfolgen eingegeben, die 
dann zu einem frei wählbaren, 
bestimmten Zeitpunkt ablaufen 
sollen. So kann z. B. die Mittags- 
pause genutzt werden, um län- 
gere Texte auszudrucken und 
über Nacht oder am Wochenen- 
de können große Fax-Listen ab- 
gearbeitet oder größere Da- 
tenmengen verschickt werden. 
Alle Zeitabläufe werden durch 
die eingebaute Systemuhr mit 
einer Genauigkeit von maximal 
+/-1 Minute im Monat gesteuert. 
Der PC-MASTER kostet gut DM 
400,-. Und das Beste: Der Com- 
puter kann mit dem PC-MA- 
STER über das Telefon ein- und 
ausgeschaltet werden! CM 





kann ihr PC in Zukunft auch ar- 
beiten, wenn Sie schlafen oder 
etwas anderes zu tun haben. 
Der PC-MASTER ist ein pro- 
grammierbares Steuergerät mit 
dem Sie ihren PC aus der Ferne 
bedienen können. Es werden 
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TERMIN-MANAGER 





»Ende der Zettelwirtschaft 

















Der nächste Termin mit den 
Geschäftspartnern klappt be- 
stimmt. A ist auf Geschäftsrei- 
se, B zur Fortbildung, C ist 
krank und D im Urlaub. Ohne 
hektisches Telefonieren und 
mühsamen Terminjonglieren 
sitzen die Geschäftspartner 
jetzt am runden Tisch, vor sich 
ein kurzes Briefing zum Thema. 

Das Terminverwaltungspro- 
gramm TERMIN-MANAGER 
WIN 3.0 hat einen gemeinsamen 
freien Termin ermittelt und ihn 
allen Teilnehmern am Morgen 
als erstes mit der Tagesinforma- 
tion angezeigt. Das Programm 
optimiert den gesamten Infor- 
mationsfluß innerhalb eines 
Teams, einer Abteilung oder ei- 
ner ganzen Firma. Es koordi- 
niert Adressen, Räume, Fristen 





und Termine. Wie dem Namen 
der Software bereits zu entneh- 


men ist, läuft es unter 
Windows 3.0. In der 
Netzwerk-Version bie- 
tet es ein Informations- 
system, das alle wichti- 
gen Informationen 
gruppenbezogen ver- 
waltet. 

Alle Eintragungen, 
z.B. Termine, Notizen, 
Projekte oder Proto- 
kolle, können unter- 
einander verknüpft 
werden. Terminpla- 
nung in dieser hekti- 
schen Welt ist be- 
stimmt ein Zauberwort 


für viele Unternehmen, aller- 
dings — wie immer — verwaltet 
das Programm natürlich nur die 





Informationen, die man ihm 
»gefüttert« hat. Einzelplatzli- 


Las 
atei Bearbeiten Fenster Einstellungen Administration Selektieren Hilfe 


Aufgaben 
Ex Fristen 
Projekte 
Reise-Messe-Urlaub 
Adressen 
Statistik 
Termine - Mo. 8.07.31 


09:15 09:00 FIRMENRUNDGANG BAYER 

09:15 11:10 PRODUKTBESPRECHUNG 

11:10 11:35 ABFAHRT FLUGHAFEN 

12:17 14:56 FLUG FRANKFURT 

15:90 17:90 VORTRAG SERVONIE a m 

19:30 21:30 ESSEN IM HILTON Dienstreise 
Frankfurt 


"Programm TERMIN-MANAGER WIN | 


2u jeden Ternin kann unfangreicher Text 
gespeichert werden? 


zenzen kosten um DM 700,-, 
Mehrplatzlizenzen um die 
DM 1300,-. CM 








3,457 











SOFTWARE VERTRIEB 





Mehr als 1000 Programme 


Aus unserem Angebot: 





























Turbo Antivirus 7.0 D 244,- MS Word V5.6 D 959,- 

AutoCAD 11+ AME D 7835,- Novell Netware V2.2 5 User E 1299,- Ventura Publ. GEM 3.0 D 1950,- 

Borland C++ V.2.0 D 549,- 10.User 2799,- 

Corel Draw D 995,- 50User 4799,- EAR die Buchhaltung (DATEV)) D 240,- 

dBase IV V1.1 D 1519,- 100 User 7499,- T’ Textsystem V2.3 D 1895,- 

Deskview V2.3 E 185,- Novell Netware V3.11 20 User 4699,- Dragnet, Window-Textretrieval D 359,- 

DR DOS V5.0 D 169,- 100 User 9499,- Prompt, Wind.- 

Framework IV D 1395,- 250 User 11699,- Festplattenmanager D 359,- 

Harv.Graph. 2.3 D 949,- Pagemaker V3.01 D 1486,- Multi-Lingualscholar 4.0 1480,- 

Harvard Graph. Proj. Mgr. 3.01 D 1249,- v4.0 D 1640,- (Bis 32 Sprachen pro Datei) 

Lotus 1-2-3 V2.3 D 959,- PC Tools V6.0 D 229,- Mitsubishi Hotelführer auf Diskette 
Quattro Pro V3.0 D 389,- (alle Bundesländer) 79,- 

MS Excel V.3.0 D 970,- Turbo Pascal f. Wind. D 499,- 

MS Word f. Wind, V1.1 D 1049,- Ventura Publ. WIN 3.0 D 1950,- EEE PC-Musik SW/HW auf Anirage EMMEN 






Der Versand erfolgt per Nachnahme oder Vorauskasse. Großfirmen, Behörden und Stammkunden werden auf Rechnung beliefert. 
Bitte fordern Sie unsere Preisliste an! 


Framework Ill 1.1 999,- DM 


GEKRA Software Vertrieb Gerd Kramer 
Amselweg 24, 7310 Plochingen/Neckar, Telefon: 07153/28129, Telefax: 07153/71843 
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DRUCK UND DRUCKER 


»Druckfreigaben 





GRAFIKKARTE 


Der DL 1100 hat sich bereits 
bewährt, jetzt hat er einen 
großen und einen kleinen Bru- 
der erhalten . Der DL 1200 ist so 
schnell (240 Zeichen/Sekunde; 


12 Zeichen/Zoll) und so gut aus- 
gestattet wie sein Vorgänger, er 
kann aber zudem Papierforma- 
te bis DIN A3 quer und DIN A2 
längs einziehen. Mit einer 
Druckbreite von fast 35 cm 


KONFIGURATIONSSPEICHER 


Der »Retter« 





Selten bewußt, aber immer 
riskant: Der Verlust des CMOS 
Setups. AT-CMOS V1.0 ist ein 
Programm, welches die Gefahr 
behebt. CMOS V1.0 ist ein Pro- 
gramm, das für all die geeignet 
ist, die entweder Neulinge im 
Bereich der ATs sind oder die 
sich schlichtweg nicht für das 
batteriegepufferte CMOS ihres 


(13,6 Zoll) können daher auch 
aufwendige Grafiken und Dop- 
pelseiten gedruckt werden. Auf 
dem Schreibtisch nimmt er den- 
noch nicht viel Platz weg: beim 
DL 1200 ist der Druckkopf unter 
der Friktionswalze angebracht. 
Auch das Druckgeräusch ist mit 
52 db(A) durchaus erträglich. 
Der kleine Bruder DL 900 hat 
immerhin eine Druckbreite von 
110 Spalten (11«), damit be- 
druckt er DIN A4-Papierforma- 
te längs wie quer. Durch seine 
bescheidenen Ausmaße ist er 
auf dem Schreibtisch gut unter- 


ATs interessieren. Wo früher 
ein Stück Papier herhalten 
mußte, tritt jetzt CMOS V1.0 in 
Aktion. 

Dieses Programm kopiert sich 
eine Spiegelung des Setups auf 
Diskette, somit kann nach Ver- 
änderung oder Ausfall das Se- 
tup wieder problemlos ins 
CMOS kopiert werden. DH 


zubringen, denn er ist schmaler 
als übliche 80-Spalten-Drucker. 
Der kleine DL 900 arbeitet et- 
was langsamer als sein großer 
Bruder (180 Zeichen/Sekunde; 
12 Zeichen/Zoll), dafür macht er 
jedoch genausoviel Krach: 
ebenfalls 52 db(A). Mit drei 
Emulationen (IBM, Epson, Fu- 
Jitsu) ist er erfreulich flexibel, 
mit der unterschiedlichen Soft- 
ware bei PCs, Amiga und Atari 
kann er also zusammenarbei- 
ten. Der große Bruder kostet 
um DM 1500,-, der kleine Bru- 
der um DM 900,-. CM 


Mona Lisa lächelt ... 


Der Künstler da Vinci wäre ge- 
schmeichelt. »MonaLisa« heißt 
eine Allround-Grafikkarte mit 
überzeugenden technischen Da- 
ten. Die Bearbeitung von digital 
gespeicherten Bildern gehörte 
bislang zu den kostenintensiv- 
sten Bereichen. Der kreativen 
Vielfalt und dem Ausprobieren 
von Möglichkeiten standen da 
schnell wirtschaftliche Grenzen 
gegenüber. Mit »MonaLisa« läu- 
tet da jetzt eine andere Zu- 
kunftsmusik. Die Grafikkarte 
basiert auf einem Grafikprozes- 
sor von Texas Instruments 
(34020, Taktfrequenz 40 Mhz) 
für die Bildausgabe auf dem 
Monitor und dient vor allem der 
Echtfarbbildverarbeitung. Mit 


einer Farbtiefe bis zu 24-Bit 
stellt sie immerhin 16,7 Mio. 
Farben gleichzeitig dar bei einer 
maximalen Auflösung von 
1024x 768 Bildpunkten. Die 
Bildwiederholfrequenz von 72 
Hz gewährleistet eine flimmer- 
freie Darstellung (non-interla- 
ced). Durch den 4 MB Speicher 
ist MonaLisa beim Bildschirm- 
aufbau auch noch extrem 
schnell. Als weiteres Bonbon 
bietet die Grafikkarte einen in- 
tegrierten Tseng ET4000 Chip, 
der eine große Kompatibilität 
zu allen gängigen Grafikpro- 
grammen bietet, ebenso wie die 
mitgelieferten Grafiktreiber. 
Die JPEG-Option mit dem C-Cu- 
be-Chip dient der Datenkom- 
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pression, die Grafiken bis zu ei- 
nem Faktor von 200 kompri- 
miert. Die Grafikkarte MonaLi- 
sa für den PC-AT und ISA Bus 
wechselt für DM 6.830,- legal 
den Besitzer. CM 
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COMPUTER-RECYCLING 


Computer ade ... 





Die Computerbranche erfreut 
sich extrem schnellen Wachs- 
tums. Soft- und Hardwareher- 





steller produzieren und ent- 
wickeln mit dem Ziel immer 
größerer Leistungsfähigkeit. 
Um so schneller wird der Com- 
puter plus Peripherie zum alten 
Eisen. Aber wohin mit dem 
Computerschrott? In die »grüne 
Tonne«? Wer seine PC-Ausrü- 
stung bei LSL kauft, braucht 
sich um die Entsorgung keine 
Gedanken mehr zu machen. Der 


Hersteller weiß, welche Mate- 
rialien, z.B. Kunststoffe, in sei- 
nen Geräten verwendet wur- 
den. Wer einen 
solchen Com- 
puter besitzt, 
ist durch sein 
Umweltbe- 

wußtsein auch 
erkenntlich: Al- 
le Geräte tra- 
gen den »Grü- 
nen Recycling- 
Punkt«, der un- 
verwüstlich auf 
allen Gerätetei- 
len aufgeklebt ist. Die Entsor- 
gung mit einem Höchstmaß an 
Wiederverwertbarkeit von Roh- 
stoffen ist kostspielig. Dennoch 
braucht man bei LSL nicht von 
reinem Idealismus auszugehen. 
Die wiederverwertbaren Mate- 
rialen sind ebenfalls sehr wert- 
voll, und so rechnet das Unter- 
nehmen zumindest mit kosten- 
deckender Arbeit! CM 


EELST, 
könnte 


ihre 


Anzeige 
stehen! 


Zu einem sagenhaft günstigen Tarif bei 
einer riesigen Auflage! Wir haben die 
120.000 (verbreitete Auflage) 
überschritten! Rufen Sie an: 


Telefon: 
(0763 1) 12091-99 
Fax: 

(076 31) 12008 











SEARCH (| 
findet’s besser 


« in Ihren Briefen, Aktennotizen, Manuskripten, 
Programmen, ... 

« durchforstet alle Dateien, Verzeichnisse und Laufwerke, 
auch übers Netz hinweg. 

« kein Organisationsaufwand, keine Plattenverschwendung. 

« unterstützt automatisch mehrere Textformate. 

« Ergebnisprotokoll. 

« Ähnlichkeitssuche. 


®aaenne 
SOFTWARE GMBH Pi 


BLANC Software GmbH 
Wilferdinger Str. 54 
D-7516 Karlsbad 1 
Telefon: 07202/17 83 
Fax: 07202/17 86 














Die 





BRANCHENLÖSUNG 


»MormCAD« under construction 





Die Normteilebibliothek norm- 
CAD, die für die Konstruktions- 









Schraubenschaft ragt 


in Gewinde | i zu klein | 












Nutzbare Gewindelänge ist 



















Die ausgewählte Senkung 
ist für diese Schrauben- 
nenngröße nicht In der 
DIN-(Werks)-Norm vorge- 
sehen ! 





Software LOGOCAD entwickelt 
wurde, konnte sich in den letz- 
ten drei Jahren bereits be- 
währen. Jetzt gibt es eine neue 


PROFESSOR WINDOWS 





Die ausgewählte Scheibe 
ist für diese Schrauben- 
nenngröße nicht vorhanden ! 


Version: 4.0. Eine Reihe von zu- 
sätzlichen Maschinenelementen 
soll nun den Kon- 
struktionsprozeß 
beschleunigen 
und einige Funk- 
tionen, die der 
Benutzerführung 
freundlich zuge- 
wandt sind, si- 
chern die Arbeit 
des Anwenders 
jetzt optimal. Neu 
ist das Basispa- 
ket normCAD VS, 
den Logocad-An- 
wendern stehen 
damit nun etwa 
300 verschiedene 
Produktnormen 
zur Verfügung, 
die insgesamt 6 MB auf der 
Festplatte beanspruchen. Der 
Zugriff auf die jeweils benötig- 
ten Maschinenelemente gelingt 
















Schneller, besser und mit mehr Spaß lernen 


über farbige Wechselmenüfel- 
der, über hierarchische Menüta- 
bellen am Alpha-Bildschirm 
oder über Grafikmenüs. 

Zur firmenspezifischen Bearbei- 
tung kann jeder Nenngröße ei- 
nes .Normteiles eine individuel- 
le Teilenummer zugeordnet 
werden. 

Mit dem Anwender-Interface 
können werksinterne Normen 
in die Normteildarstellungen in- 
tegriert werden. Die Berech- 
nung der Geometrie wird über 
umfangreiche Plausibilitätsprü- 
fungen gesichert. 

Sobald ein Fehler auftritt, 
wird er über eine grafische Mel- 
dung angezeigt. Die Alltagsar- 
beit des Konstrukteurs wird al- 
so viel leichter. Bei Sonderpro- 
blemen ist eine maßgeschnei- 
derte Softwareentwicklung zu 
empfehlen. CM 





Professor WINDOWS dient 
dem Erlernen von WINDOWS 
3.0. Da Professor WINDOWS 
voll unter WINDOWS läuft, bie- 
tet das Programm alle Möglich- 
keiten des schnellen Lernens. In 
dem Programm selber findet 
man eine gut gestaltete Menü- 
führung, deren Bedienung eine 


einfache Einarbeitung in das 


Hilfsprogramm ermöglicht. So 
kann nach kurzer Zeit schon ein 
erkennbarer Erfolg festgestellt 
werden. Durch die interaktive 
Grafik wird nebenher ein Lern- 
erfolg unterstützt. Da jede Stati- 
on in Professor WINDOWS mit 
dieser Grafik unterlegt wird, ist 
eine Transformierung zum MS- 
Windows-Standard gewährlei- 
stet. Mit einer Unterstützung 
von Tastatur und Maus ist die 
Vollendung der Symphonie er- 
reicht. Breite Paletten an Übun- 


gen stehen der Anwenderin und 
Anwender zur Verfügung. Ne- 
benbei wird der jeweilige »Lern- 
status« für mehrere Benutzer 
und Benutzerinnen festgehal- 
ten. Durch diese Integration 
können nach einer Zusammen- 
fassung die Lernfortschritte ge- 


nau überblickt werden. Nach 
geraumer Zeit wird aus jedem 
Professor-WINDOWS-Benutzer 
ein versierter MS-WINDOWS 
Anwender. In diesem Lernpro- 
gramm wird Wissen durch 
schrittweise Instruktionen her- 
ausgefordert. DH 


(076 39 4052 
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DR-DOS 5 


Der Teufel im Detail 





Das Betriebssystem DR-DOS 5 
ist weitverbreitet. Umso schlim- 
mer die Nachricht, daß bei dem 
Befehl »Dir Kill*it*« und bei an- 
deren Befehlen mit zwei Stern- 
chen der Rechner in ein tiefes 
Koma fällt. Alle Daten auf virtu- 
ellen Laufwerken sind dann un- 
wiederruflich verloren, das Be- 
triebssystem bleibt regungslos 
und muß durch Nachladen per 
Platte oder per Diskette ersetzt 
werden. 

Der »Zündbefehl« wurde 
kürzlich auf dem Redaktions- 
computer im Studio des Süd- 
westfunks Stuttgart entdeckt 
und entpuppte sich bedauerli- 
cherweise nicht als Einzelfall. 
Der Software-Chef einer Aache- 
ner Computerkette bestätigte, 
daß sämtliche von ihm unter- 
suchten Rechner mit dem DR- 
DOS Betriebssystem auf den di- 
rectory-Befehl reagierten. Der 
Software-Killer hat sich also im 
Betriebssystem eingenistet. Sa- 


FINANZBUCHHALTUNG 


Für's liebe Geld 


Wie alle Programme aus die- 
sem Hause hat auch FIBU eine 
offene Architektur, so kann es 
auch weiterhin in andere Pro- 
dukte des Herstellers eingebun- 
den werden. 

Mit der Einsteigerlinie A-L-F 
wird die Angebotspalette abge- 
rundet. Die Da- 
ten der Auf- 
tragsbearbei- 
tung fließen au- 
tomatisch in 
die FIBU ein, 
eine  Schnitt- 
stelle zu LOHN 
& GEHALT ist 
ebenfalls vor- 
handen. Eine 
einheitliche Me- 
nüführung er- 
möglicht leich- 


botage, Erpressung oder ein 
übler Scherz? Der Hersteller 
von DR-DOS, eine Tochter von 
Digital Research in München, 
machte sich nach den Hinwei- 
sen aus Stuttgart sogleich auf 
die Suche nach dem Teufel im 
Detail. Der Fehler des DR-DOS 
Betriebssystem sei laut dem 
Software-Chef Robert Schnei- 
der aufgrund eines Versehens 
des englischen Entwicklers ins 
System geraten und tatsächlich 
könnten Störungen auch durch 
die Eingabe von anderen Befeh- 
len mit zwei Sternchen aus- 
gelöst werden. 

DR-DOS 5 Betriebssyteme wur- 
den in Deutschland allein eine 
halbe Million mal verkauft. Er- 
freulicherweise ist aber jetzt be- 
reits die Nachfolgeversion DR- 
DOS 6 erschienen, die auf den 
»Kill-Befehl« und andere Dop- 
pelsternchen-Befehle nicht rea- 
giert! CM 


te Erlernbarkeit der Software. 
Da der Hersteller die gesammte 
Palette im eigenen Haus ent- 
wickelt hat, können individuelle 
Wünsche bei der Adaption 
berücksichtigt werden. 

Mit FIBU können auch Ta- 


gesumsatzprotokolle und Kun- 
denartikel problemlos angefer- 
tigt werden. Über das Logbuch 
ist eine Überprüfung der tägli- 
chen Aktionen möglich. DH 











Fordern Sie unseren Katalog an! 
Händleranfragen? Wir freuen uns. 


Bei Comper 
erhalten Sie 
alles vom Einzel- 
stück bis zur 
Komplettlösung! 


Ein Auszug 
aus unseren 
Marken: 


Quantum, Tandberg Data, 
Seikosha, Adaptec, 
Fujitsu, Hewlett Packard, ... 

















Wir sind der Spezialist für SCSI!! 
Netzwerk!? Sprechen Sie mit uns! 





TWINCOM 24/96 


Das Datentransfer- 
Multitalent 


Papierstau und zerknitterte Original- 
vorlagen ade. Jetzt gibt es die Allround-Karte 
für Fax, BTX und Datentransfer 


Ist es eigentlich noch_ zeit- 
gemäß, Dokumente per Brief- 
post zu senden? Durch den Ein- 
satz eines Telefaxes kann der 
oft mühsame Postweg erspart 
werden. Besonders die Verwen- 
dung von Faxkarten im PC be- 
deutet eine große Zeitersparnis. 

Die TWINCOM 24/96 ist eine 
Faxkarte der neuesten Genera- 
tion — voll G3-kompatibel und 
mit Übertragungsraten bis zu 
9600 Baud. Die Installation die- 
ser Karte ist kinderleicht, ein 
freier Slot im Rechner genügt. 
Die mitgelieferte (amerikani- 
sche) Software ist für den Ver- 
sand und Empfang von Telefa- 
xen und für die Benutzung als 
Modem bestens geeignet. Die 
Bedienung erfolgt über einfach 
zu handhabende Pull-Down- 
Menüs mittels Tastatur oder 
Maus, eine integrierte Hilfe- 
funktion hilft bei Problemen 
weiter. 

Nachdem mit dem internen 
Editor oder der eigenen Text- 
verwaltung das Schriftstück 
entworfen wurde, wird es ein- 
zeln oder mit anderen Texten 
und Grafiken zusammen zum 
Faxformat mit der Endung 
»QFX« konvertiert. Grafiken 
folgender Formate können um- 
gesetzt werden: TIFF, PCX, 
BMP, CUT, MAC. Briefkopfein- 
bindung und ein Cover Page 
sind selbstverständliche Optio- 
nen. 


Gleich darauf fragt der FAX 
DIALER die zu wählende Num- 
mer ab, die Verbindung wird 
aufgebaut und die Daten über- 
tragen. Es ist auch möglich, ver- 
schiedene Empfänger anzuge- 
ben und zeitversetzt zu faxen. In 
einem Logbuch werden Einzel- 
heiten, z.B. der Name 
des Empfängers, die ge- 
wählte Nummer und die 
Dauer der Verbindung 
eingetragen. Direkt vom 
DOS-Prompt aus kann 
ebenfalls gefaxt werden, 
das ermöglicht eine 
Steuerung mittels Batch- 
dateien. 

Nach dem Laden eines 
speicherresidenten Pro- 
gramms wird jedes ein- 
gehende Gespräch entge- 
gengenommen, egal in 
welcher Anwendung der PC- 
User sich gerade befindet. Da- 
bei unterscheidet die Faxkarte 
zwischen normalen Telefona- 
ten, Telefaxsendungen und Da- 
tenverbindungen. Empfangene 
Telefaxe werden auf der Fest- 
platte abgespeichert. Durch die 
Option VIEWFAX läßt sich das 
Fax anschauen, durch PRINT- 
FAX ausdrucken und mittels ei- 
nes Konvertierungsprogramms 
in Grafikdateien (TIFF oder 
PXC) umwandeln. Es gibt noch 
weitere Möglichkeiten, die Fax- 
karte effizient und individuell 
zu nutzen - ein Beispiel hierfür 
wäre der Einsatz als Simulation 
eines normalen Faxgerätes. Da- 
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bei wird direkt auf den im Pro- 
gramm eingestellten Drucker- 
treiber zurückgegriffen. 

Als Modem ist die TWINCOM 
24/96 voll Hayes-kompatibel 
und arbeitet mit bis zu 2400 
Baud. Folgende Übertragungs- 
protokolle stehen zur Verfü- 
gung: ASCII, Kermit, Superker- 
mit, Xmodem und Ymodem. Der 
Weg zu zahlreichen Mailboxen 
und Datenbanken steht Ihnen 
damit offen. 

Beim Bildschirmtext unter- 





stützt die TWINCOM 24/96 den 
1200/1200- und den 2400/2400- 
Baudmodus. Der mitgelieferte 
BTX-Softwaredecoder ermög- 
licht den Zugang als Gast oder 


eingetragener Benutzer; als 
Gast können Sie kostenlos zahl- 
reiche BTX-Seiten abrufen und 
sich so einen Überblick über 
dieses Medium verschaffen. 

Die TWINCOM 24/96 ist eine 
sehr preiswerte Allroundkarte, 
die dem Anwender die Anschaf- 
fung mehrerer Einzelgeräte und 
viel Zeit erspart. MK 
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Bt7 BRÄNCHENLOSUNGEN 


EDV im Mittelstand 





Vom Praktiker 


für die 


Praxis 


Die Arbeitsgemeinschaft EDV im Mittelstand will kleineren 
Unternehmen den risikolosen Einstieg in die EDV ermöglichen. Sie 


bietet für den Mittelstand erprobte Komplettlösungen mit 


Hard- und Software auf Mietbasis (ca. DM 300,- per Monat) an, die 
u.a. eine mehrtägige Schulung, einen 23-Stunden-Wartungs- 

vertrag, die ständige Aktualisierung und eine Beratung per Hotline 
beinhalten. Ohne große finanzielle Einbußen können kleine 

und mittelständische Unternehmen so prüfen, ob die ausgewählte 
Soft- und Hardware den Wünschen und betrieblichen Anfor- 
derungen entspricht. Einige dieser Branchenlösungen, die natürlich 
auch käuflich zu erwerben sind, stellen wir Ihnen heute vor. 


MAXI 


Vom Keller ... 


TAIFUN 





IM Ax1 will dem Bauhandwer- 
ker Arbeit und Zeit sparen. Das 
Drei-Stufen-EDV-Programm 
enthält alle wichtigen Informa- 
tionen über die Tagesarbeit des 
Bauhandwerkers, damit er 
nicht mit zu wenig Farbe, aber 
zu vielen Arbeitskräften mor- 
gens auf der Baustelle er- 
scheint. 

Zudem ist der Handwerker 
auch über die jeweilige Kosten- 
entwicklung im Bilde. MAXI ist 
in verschiedenen Versionen er- 
hältlich. MAXI-KOMPAKT erle- 
digt z.B. neben dem Angebots- 
und Rechnungswesen auch die 
Baustellenvorbereitung, das 
Aufmafßwesen, die Abrechnung 
und die Nachkalkulation. Ein- 
zelne MAXI-Module können als 
Paket oder einzeln, beispiels- 
weise für die Lagerbestands- 
führung (MAXI-Lager) und die 
Deckungsbeitragsrechnung 
(MAXI-DB) bezogen werden. 
Das Programm ist ab ca. DM 
3000,- zu haben. CM 


T AIFUN ist der stürmische Na- 
me für eine Branchenlösung 
speziell für 
Handwerker 
des Bauneben- 
gewerbes. Es 
wurde zusam- 
men mit Hand- 
werkern ent- 
wickelt und er- 
leichtert vor 
allem die kauf- 
männische 
Seite des Handwerks. Neben 
der Korrespondenz, der Ange- 
bots- und Rechnungsserstel- 
lung, dem Mahnen säumiger 
Kunden kann man die Software 
auch zur Verwaltung der eige- 
nen Projekte einsetzen oder La- 
gerübersichten erstellen. 

Ist der Handwerker am 
Jahresende schließlich dem Fi- 
nanzamt Rechenschaft schul- 
dig, können mit Hilfe dieser 
EDV auch Formulare ausgefüllt 
werden. Komplettpreis: um die 
DM 4000,-. CM 
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Informationen: 

EDV im Mittelstand GmbH 
Elgendorfer Str. 55 

5430 Montabaur 


Dos aktuelle DNFO-Maganin 


FAMAK-ORGA 


Gute Organisation ist die halbe Arbeit 


IN-BAU 


Freizeitaufbau 


Das Programm IN-BAU unter- 
stützt Architekten, Handwerker 
und Beamte im Bauwesen bei 
ihrer Arbeit. Kunden wollen 
präzise Angebote, mit denen sie 
rechnen können, aber Kalkula- 
tionen für ein fundiertes Ange- 
bot kosten Zeit. Die Stammda- 
tenverwaltung von IN-BAU be- 





SPEDITIONSVERWALTUNG 


Voll auf Touren! 


Der weitaus größte Teil aller 
Güter wird über die Straße 
transportiert, daher verlangt 
modernes Speditionswesen ein 
Höchstmaß an Präzision. Termi- 
ne sind einzuhalten, Frachtsen- 
dungen zu optimieren, Sammel- 
gutverkehr zu organisieren und 
Touren zusammenzustellen. Für 
Spediteure gibt es jetzt ein Pro- 
grammpaket, das alle Probleme 
rund um den LKW-Transport lö- 
sen soll. Einige Arbeitsbereiche 
erleichtert die Speditionsver- 


waltung: Entfernungsermitt- 
lung mit Frachtkalkulation, 
Fernverkehr mit Frachtoptimie- 


rung, Frachtenprüfung des Wa- 
renaus- und Eingangs, Export- 


inhaltet ein fertiges Leistungs- 
verzeichnis als Grundlage für al- 
le Kalkulationen. Dazu kommen 
Ein- und Verkaufslisten für Ma- 
terialien, eine Geräteverwal- 
tung und eine Mitarbeiterver- 
waltung, die bis zu zehn Lohnar- 
ten verwalten kann. Die Bau- 
stellenverwaltung erfaßt die Ist- 


Das Programm FAMAK-ORGA 
erledigt die gesamte Abwick- 
lung aller Bürobereiche in Han- 
del, Handwerk und Dienstlei- 
stungsunternehmen. Die Soft- 
ware ist so aufgebaut, daß sie 
bequem an unterschiedliche Fir- 
menstrukturen angepaßt wer- 
den kann. Für ganz spezielle 
Probleme bietet der Hersteller 
auch die Anpassung dieser 
Standard-Software in eine Indi- 
viduallösung an. Neben aller 
Büroarbeit erstellt das Pro- 


bzw. Importabwicklung und 
Verzollung, Lademittelverwal- 
tung, u.v.m. Inklusive im Pro- 
gramm ist ebenfalls eine Land- 
karte von Gesamtdeutschland 


SINUS 


Kosten der Baustelle. Baustel- 
lenkostenprotokolle, Massen- 
aufstellungen und Personalaus- 
wertungen können übersicht- 
lich erstellt und bei Bedarf aus- 
gedruckt werden. Das Bonbon 
dieses Programms ist seine »Le- 
sebegabung«. Daten müssen 
nicht mehr mühselig von Hand 
eingegeben, sondern können 
per Scanner direkt in das Pro- 
gramm eingelesen werden (Ko- 
sten ca. DM 5800,—). CM 


gramm auch Journale, Statisti- 
ken und Auswertungen. FA- 
MAK-ORGA ist im Novell-Netz- 
werk mit TIBM-kompatiblen 
386ern-PCs einsetzbar. Zusätz- 
lich hat das Programm drei 
Schnittstellen: Mit DATANORM 
können Warenbezeichnungen 
vom Lieferanten direkt eingele- 
sen werden, mit TEXT können 
z.B. Kundendaten in verschie- 
dene Textverarbeitungspro- 
gramme transferiert werden, 
und mit BUCHHALTUNG wer- 
den Rechnungsdaten direkt und 
ohne erneutes Buchen an Buch- 
haltungsprogramme übergeben. 

Ab ca. DM 2750,-. CM 


mit allen Autobahnen und Bun- 
desstraßen auf dem Bildschirm 
und eine Umweg-Frachthilfe, 
falls einer der »Brummis« aus- 
fällt (Preis ca. DM 3500,—-). cM 


Reißbrett-Alternative 


A chitekten, Bauingenieure, 
Statiker und Konstrukteure ha- 
ben in SINUS jetzt eine Soft- 
ware, die nach den klassischen 
Konstruktionsmethoden des 
Reißbretts konzipiert wurde. 
Als Arbeitsgrundlage genügt SI- 
NUS, Ihre gute Idee und eine 
von Hand erstellte Skizze. In- 
nerhalb eines Tages erstellt das 
Programm dann z. B. das fertige 
Baugesuch eines Einfamilien- 
hauses, komplett mit allen Be- 
rechnungen. Dabei reicht die 
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Bandbreite der 3D-Darstellun- 
gen von simulierten »Frei- 
hand«-Zeichnungen bis zum 
Farbausdruck. SINUS berech- 
net nach DIN Wohnflächen, um- 
bauten Raum, faßt das Raum- 
buch zusammen, ermittelt die 
Massen nach VOB und führt 
auch die Kalkulationen durch. 
Selbst die Massenermittlung 
läßt sich bis hin zu Wechsel- 
schaltern und Eckschutzschie- 
nen verfeinern. Grundmodul 
ca. DM 22 000,-. CM 





QUALITASS-SPC 


Qualität statt Quantität 





Q.ualitätssicherung ist für Un- 
ternehmen ein wichtiger‘ Fak- 
tor, wenn sie in eine profitable 
Zukunft schauen wollen. QUA- 
LITASS-SPC ist die Software da- 
zu. Das Programm erstellt und 
speichert Prüfpläne. Meßwerte 
können automatisch über 
Schnittstellen des PCs über- 


HSP-SCHREINERPROGRAMM 


nommen werden. Verschieden- 
ste Regelkarten werden am 
Bildschirm angezeigt und las- 
sen sich bei Bedarf auch 
drucken. Zahlreiche Werte kön- 
nen online berechnet und in 
Diagrammen angezeigt werden. 
Nach Wunsch können alle ge- 
speicherten Daten in Form von 


Wo gehobelt wird ... 





Hubert 


= Kundenverwaltung 
= Briefprogramm 
Rechnungswesen 


= Auftraggsverwaltung, Material 
Arbeitszeiten 


LEITER ENT) 


Einstellungen 
? = Reorganisation aller Dateien 


Optionen 








Meister Hipp hat sich die 
Mühe gemacht, eine praxisnahe 
EDV-Lösung für einen Schrei- 
nerbetrieb zu zimmern. Inter- 
essiertte können das HSP- 
SCHREINERPROGRAMM in 


ARCHIMED 


Is’ was Doc? 


Hipp 
ogramm 


Druckertreiber erstellen 


Umstellung auf Far v 
= Umstellung auf Schwarz/Weiß 


te formatieren (A: ) 
te formatieren (B:) 


gramm von 
werk kopieren 
ın LW A kopieren 
B 





n sichern auf LW B: 
l 


seiner Werkstatt direkt testen. 
Die Zeitersparnis soll 50-70% 
betragen, denn das Programm 
übernimmt z. B. die Kundenver- 
waltung, die Angebotsschrei- 
ben, Auftragsbestätigungen, Ab- 





EDV in der Arztpraxis setzt 
sich durch und wird auch von 
den Patienten akzeptiert, sofern 
der Bohrer von Hand geführt 
bleibt. ARCHIMED ist von der 
Bundes-KV zur kassenärztli- 
chen Abrechnung einschließ- 
lich Diskettenabrechung zuge- 
lassen. Das Programm erfüllt 
aber auch die Forderungen des 
Gesundheitsreformgesetzes. 
Sämtliche Standardformulare 


können ausgegeben werden. 
Für den Austausch von Labor- 
daten nach dem Bonner Modell 
und für die DTA-Abrechnung 
nach den KV-Richtlinien stehen 
Schnittstellen zur Verfügung. 
Bei Bedarf können auch Listen, 
z. B. über die Zusammensetzung 
des Patientenstammes oder die 
Kosten von Medikamenten, ab- 
gefragt werden (Preis für Mehr- 
platzlösung ca. DM 8000,-). cM 





Protokollen ausgedruckt wer- 
den. Der Datenaustausch mit 
anderen Programmen, z.B. ei- 
nem PPS-System oder Daten- 
loggern, ist zudem gewährlei- 
stet. Qualität hat bekanntlich 
seinen Preis, QUALITASS-SPC 
hilft beides sichern (Software- 
programm DM 799,-). CM 


schlagszahlungen, die Rech- 
nungserstellung. Und natürlich 
Schreinerei-Spezifisches wie 
z. B. Holzlisten. 

Die Einarbeitungszeit benö- 
tigt ohne EDV-Vorkenntnisse 
weniger als vier Stunden. Zu- 
sätzlich ist eine Finanz- und 
Lohnbuchhaltung erhältlich 
und seit kurzem auch ein Fen- 
sterbauprogramm. Komplett- 
preis: etwa DM 5.000,-). cM 


Unterstützung von Farbdruckern 
HP-PaintJet, NEC-P60/70 ... 


Ausgabe von HPGL-Daten unter MS-DOS 


Plotten mit dem Drucker ? 
Ja sicher ! 
mit 
SER-PLOT.:. 
hochauflösend und schnell. 


DM 389,-- 


BY; INDOWS 3.0 Applikation 


Darstellung und Ausgabe von HPGL-Daten mit 


SER-HPGL-VIEW& PLOT 


Eingangsformat HPGL-Dateien 

Zeichnungsgröße .... A4 bis AO, User 
ftfarbei 8 global wählbar 

.... 8 global wählbar 





Layer je Zeichnung 1 

Br eeeng „einzeln, mehrfach 

frei wählbar, bez. auf Ausgabe 
WINDOWS-Gerätetreiber 





en S.E.R.-Software Engineering Results 
ENGINEERING J.Puntke 4407 Emsdetten Postf.1245 | 
Tel.:0 25 72/8 10 71 Fax: 76 23 








Intel’s Antwort auf den 386er von AML 


Der A8ber 5X im Test: 
Für gehobenen Einsatz 


Nachdem AMD einen 386er mit einer 
Taktfrequenz von 40 MHz auf den Markt 
brachte, zog INTEL mit dem 486er SX 

nach. Der 486er SX sollte verlorene Marktan- 
teile wieder zurückgewinnen. Was nun ist 
aber ein 486er SX? Eigentlich ein normaler 
486er ohne Coprozessor. Allerdings sind die 
Sockel nicht identisch. Aber wo liegt nun der 
Unterschied zwischen einem 486er SX 

und einem 386er? Grundsätzlich in den 
neuen integrierten Einheiten. Natürlich 

ist auch in einem 486er SX ein Cache vorhan- 
den. Im allgemeinen lassen sich aber zwischen 
dem AMD- Konkurrent keine gravierenden 


Unterschiede feststellen. 





Der 486er SX 


Das Testgerät wird als Mini-To- 
wer ausgeliefert und paßt wohl 
auf jeden Schreibtisch. Trotz sei- 
ner Kompaktbauweise bietet der 
SX ausreichend Platz für Erwei- 
terungen. Zwei Einschübe für 
5,25"-Laufwerke und zwei für 
3,5" befinden sich im Frontteil 
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des Rechners. Für jede 
normale Anwendung 
dürfte dies wohl ausrei- 
chen. Ein zu bemän- 
gelnder Punkt ist die op- 
tische Gleichheit der 
Turbo- und Reset-Taste. 
Man muß schon aufpas- 
sen beim Betätigen der 
Turbo-Taste, eine Fehl- 
bedienung ist sonst vor- 
programmiert. Die 
CHERRY-Tastatur kann 
vorme und auf der 
Gehäuserückseite ange- 
schlossen werden, so 
wird das mühselige Ver- 
legen von Keyboard-Leitungen 
umgangen. Die Tastatur zeichnet 
sich durch die gewohnte Qualität 
eines CHERRY-Keyboards aus. 
Wer von Haus aus einen definier- 
ten Druckpunkt gewohnt ist, 
wird mit dieser Tastatur Proble- 
me bekommen. Sonst ist die Ta- 
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statur solide verarbeitet. 

Ein Blick ins Innere zeigt das 
mit 8 MB bestückte Main-Board. 
Gesockelt auf SIMMs läßt sich 
der NEW-Computer auf 32 MB 
On-Board aufrüsten. Direkt ne- 
ben dem Prozessor findet sich 
ein Sockel für den numerischen 
Coprozessor. Doch wer sich den 
in der nächsten Zeit zulegen will, 
dürfte mit dem großen Bruder 
486er kostengünstiger fahren. 
Ausgeliefert wird der Rechner 
mit einer 120-MB-Festplatte von 
Seagate. 

Die Platte ist in dieser Rech- 
nerkonfiguration ausreichend gut 
dimensioniert” und weist eine 
mittlere Zugriffszeit von 18 ms 
auf. Die Visualisierung zwischen 
Anwender und PC übernimmt 
die SpeedSTAR SuperVGA mit 
1 MB VRAM. Die Leistung der 
Grafikkarte, die eine Auflösung 
von 1024 X 768 Punkte bei 70 
Hz noninterlaced generiert, ist 
bemerkenswert. Der mitgeliefer- 
te 14"-Monitor verkraftet solche 
Signale problemlos. 

Das BIOS ist von AMI und 
verfügt über ein Paßwortschutz 
und ist menügeführt. Im Testbe- 
trieb arbeitete der NEW-Compu- 
ter ausgezeichnet. Auch kritische 
Software akzeptierte den 486er 
SX ohne Murren. Für die glän- 
zende Leistung der Grafikkarte 
wäre allerdings ein 16"-Monitor 
angebrachter. Im allgemeinen ist 
der 486er SX ein durchaus 
brauchbarer Rechner für den ge- 
hobenen Einsatz. Für rechenin- 
tensive Arbeiten mit numeri- 
schen Fließkommazahlen ren- 
tiert sich der 486er SX jedoch 
nicht, denn durch die Nachrü- 
stung des Coprozessors würde er 
teurer als ein »echter« 486er. DH 





QUASAR Computer 
Charlottenstr. 2 
495 Minden 

tel. 0571-87771 
fax 0571-5800375 





3D-Studio 


Lebensechte u 
Bilder vom PC BAUSÄTZE 


mit 
3D-Studio ermöglicht die Konstruktion = n 
photorealistischer Einzelbilder \V | I? L: 0 . I I m 
und Computeranimationen auf dem PC. 


Die Idee: Mit Bildern überzeugen. BA UA Fi L E I TU N G 





und 


Mit Schnittstellen zu AutoCAD 
und Autodesk Animator ist 3D- 
Studio ein vor allem Werkzeug 
für Anwender, die bereits mit ei- 
nem dieser Softwareprogram- 
me arbeiten. 3D-Studio eignet 
sich zur Simulation technischer 





Kunstgeschöpf 


Abläufe, Visualisierung und für 
dreidimensionale Darstellun- 
gen. Das Programm ist als Er- 
gänzung für CAD-Programme 
gedacht. Zweidimensionale 
Zeichnungen aus AutoCAD und 
AutoSketch und dreidimensio- 
nale Modelle aus AutoCAD und 
AME Objekte aus der Version 11 
lassen sich problemlos per 
DXF-File in 3D-Studio übertra- 
gen. Auch Filmrollen, die in Au- 
toCAD zur Weiterverarbeitung 
in Autoshade produziert wur- 
den, können übernommen wer- 
den. 

3D-Studio besteht aus fünf ei- 
genständigen Tools. Mit dem 


2D-Shaper werden zweidimen- 
sionale Körper erstellt und be- 
arbeitet. Bestehende Formen 
können als zweidimensionale 
DXF-Dateien übernommen wer- 
den und z.B. bewegt oder ska- 
liert werden. Der 3D-Lofter baut 
zweidimen- 
sionale For- 
men als drei- 
dimensionale 
Geometrie 
auf. Mit 3D- 
Editor kön- 
nen den Ob- 
jekten ver- 
schiedene 
Materialei- 
genschaften, 
Beleuch- 
tungseffekte 
oder Kameraein- 
stellungen zuge- 
ordnet werden. Das fertige Bild 
kann als Datei (GIF-TARGA- 
oder TIFF-Format) abgespei- 
chert, als Druck oder DIA aus- 
gegeben werden. Mit Materials- 
Editor werden Oberflächen wie 
Farbe, Glanz und Transparenz, 
beliebig kombiniert. Die Objek- 
te können auch mit vorhande- 
nen Texturen belegt werden. 
Mit dem Keyframer können die 
Objekte mit Bewegungen, Be- 
leuchtung und Kameraeinstel- 
lungen animiert werden. 
3D-Studio kostet DM 5900,-. 
Zum leichteren Einstieg bietet 
der Hersteller Support, Service 
und Schulungen an. CM 
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Das aktuelle INFO-Magszin 


Professionelle Textverarbeitung mit Word 5.5 


Die kleinen 
Unterschiede 


Die neue Version 5.5 von WORD der Firma 
Microsoft wurde im Vergleich zur voraus- 
gegangen Version 5.0 in einigen wesentlichen 
Punkten modifiziert. Angefangen bei 

einer veränderten optischen Gestaltung der 
Bildschirmoberfläche über neue Tastatur- 
belegungen, vereinfachte und schnellere For- 
matierungsmöglichkeiten bis zu einem 

auch für den »Profischreiber« nützlichen Wör- 
terbuch, präsentiert sich dem Anwender 

ein zwar nicht völlig neues, aber dennoch ver- 
ändertes Textverarbeitungsprogramm. 
Deshalb ist eine kurze Einarbeitungszeit auch 
für »WORD-Kenner« notwenig. 


Die WORD-User werden sich 
zunächst einmal umstellen und 
an eine völlig neue Optik ge- 
wöhnen müssen. Falls Sie je- 
doch nicht umlernen wollen, 
können Sie sich bei der Installa- 
tion Ihres Programms entschei- 
den, ob Sie auch weiterhin lie- 
ber auf die gewohnte Menüfüh- 
rung zurückgreifen möchten. 


Wählen Sie allerdings die neue _ 


Menüführung, dann fällt zu- 
nächst die neue Benutzerober- 
fläche auf, die an WINDOWS an- 
gelehnt, dennoch zeichenorien- 
tiert gestaltet ist. 

Die neue visuelle Oberfläche 
dient dem leichteren Erlernen 
von WORD und letztendlich 
auch einer anwenderfreundli- 
cheren Benutzung. Pull-Down- 
Menüs, Dialogboxen und Fen- 
stertechnik ermöglichen eine 
angenehmes Arbeiten mit dem 
Programm. Wir erblicken die 
Menüleiste nun nicht mehr am 


unteren, sondern am oberen 
Bildschirmrand. Standen bei 
WORD 5.0 noch 16 einzelne 
Menüpunkte zur Verfügung -— 
auf den ersten Blick immer et- 
was verwirrend — so wurden die 
Menüpunkte nun auf neun be- 
schränkt. In Pull-Down-Menüs 
und Dialogboxen sind die Be- 
fehle zusammengefaßt und dem 
System der Logik entprechend 
auch übersichtlich angeordnet, 
mit dem Resultat einer komfor- 
tablen Oberfläche. 

Das Steuern der Befehle er- 
folgt entweder über die Tastatur 
oder besser per Maus-Klick. 
Aufgrund der Funktionsvielfalt 
der einzelnen Befehle innerhalb 
eines Menüs, empfiehlt sich die 
Benutzung einer Maus, die ein 
wesentlich schnelleres Arbeiten 
mit WORD 5.5 erlaubt. Arbeit- 
serleichternd ist die Tatsache, 
daß sich mit der linken Mausta- 
ste die meisten Aktionen der 
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Maus ganz leicht ausführen las- 
sen. Vorsicht, die Terminologie 
für die Befehle hat sich z.T. 
geändert. 


Fehlersuche 

Die Benutzeroberfläche von 
WORD 5.5 bietet dem Anwen- 
der eine ausgereifte Fenster- 
technik an. Sich überlappende 
oder geteilte Fenster erleichern 
das gleichzeitige Arbeiten mit 
mehreren Dokumenten. Wird 
z.B. an einem Dokument gear- 
beitet, können gleichzeitig wei- 
tere Dokumente aufgerufen 
werden, ohne daß das zuvor 
geöffnete Dokument vom Bild- 
schirm schwinden muß. Da- 
durch ist z.B. ein schnelles Ver- 
gleichen mehrerer Texte gut 
möglich. Bis zu neun solcher 
sich überlappender Fenster 
können angezeigt werden, die 
wiederum beliebig über Maus- 
Klick oder Tastatur vergrößert, 
verkleinert oder auf dem Bild- 
schirm verschoben werden 
können. 

Auch Druckformatvorlagen 
oder Hilfe-Informationen kön- 
nen in einem Zusatzfenster an- 
gezeigt werden, ohne daß die 
Datei zu schließen ist. Um 
gleichzeitig mit dem Text auch 
arbeiten zu können, kann dieses 
Fenster wiederum auf dem Bild- 
schirm in eine andere Position 
gebracht bzw. verschoben wer- 
den, um den direkten Eingriff in 
den Text bei Änderung der 
Druckformatvorlage zu kontrol- 
lieren und gegebenenfalls auch 
wieder rückgängig zu machen. 
Ein gleichzeitiges Öffnen meh- 
rerer Druckformatvorlagen ist 
ebenfalls möglich. 
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Mußte in der Verson 5.0 noch 
mühsam über den Befehl FOR- 
MAT ZEICHEN nach Schriftart 
oder -größe geforscht werden, 
so hat WORD 5.5 die Informati- 
on schon auf der auf dem Bild- 
schirm eingeblendeten Zeichen- 
leiste. Der Anwender ist jeder- 
zeit über die Formatierung sei- 
nes Textes informiert und es 
muß z.B. vor dem Ausdrucken 
nicht erst über FORMAT ZEI- 
CHEN kontrolliert werden, ob 
die Formatierung auch noch 
stimmt. Zahlreiche Formatie- 
rungsbefehle wie z.B. ABSATZ- 
FORMATIERUNG, können so- 
wohl mit der Tastatur wie auch 
durch Anklicken mit der Maus 
auf der Zeichenleiste und dem 
Absatzlineal an der Bildschir- 
moberkante ausgewählt wer- 


weiteres die »alten« Tastaturbe- 
legungen von WORD 5.0 beibe- 
halten, für alle anderen seien 
hier nur einige Beispiele ange- 
führt, die Sie vor unangehmen 
Überraschungen bewahren sol- 
len, falls Sie die gewohnten 
WORD  5.0-Tastenbelegungen 
verwenden. 


Neue 
Tastaturbelegungen 


Wurde mit dem Befehl [ENTF] 
bei WORD 5.0 ein zuvor mar- 
kierter Bereich gelöscht und 
gleichzeitig dem Papierkorb 
überantwortet, so erfüllt diese 
Funktion nun die Tastenkombi- 
nation [UMSCHALT] + [ENTF]. 
Wird allein die Taste [ENTF] ge- 
drückt, dann löschen Sie auto- 


Dan, me Ham ya mern 
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Auch Grafiken können in Word 5.5 mühelos 
eingebunden werden 


den. Auch dem »Umsteiger« sei 
eine Beschäftigung mit dem 
Handbuch zunächst empfohlen, 
da viele der für die Version 5.0 
geltenden Tastenbelegungen 
geändert wurden. Sowohl Ta- 
stenbelegungen zur direkten 
Formatierung sowie Funkti- 
onstasten und Kombinationen 
von Tasten, die der Bearbeitung 
von Dokumenten und Texten 
dienen, wurden modifiziert. 
Falls Sie jedoch nicht »umler- 
nen« möchten, können Sie ohne 


matisch Ihren gesamten mar- 
kierten Textbereich. Umkehrt 
trifft dies auch auf die Funktion 
EINFÜGEN zu. Hat bei WORD 
5.0 die Taste [EINFG] den mar- 
kierten Bereich aus dem Papier- 
korb eingesetzt, so muß bei der 
neuen WORD-Version wieder 
die Kombination [UMSCHALT] 
+ [EINFG] gedrückt werden, die 
dann den Text aus dem Papier- 
korb wieder einfügt. 

An die Tatsache, daß die Akti- 
vierung des Befehlsmenüs nun 













ıD_Pi 
I, un “ 

Schaltplanerstellung 
tür Elektronik und Elektrik 


USCH 







|, a7 
U 


m HR 
# m 
3 


TAHCTOO 
ai e |s |s 
Ice 


Sie brauchen einen AT-Rechner mit min. 
640KkB Speicher, Hercules/EGA/VGA- Karte 
(bis 1024x768), Maus, DOS ab 3.0 
Grundversion DM 898,- 

e Zeichnen von Schalt- und Steuerungs- 
plänen, Lageplänen, Frontplatten, 
Blockbildern, Schaltschrankaufbau ... 

+ Umfangreiche Bauteilebibliotheken, 
komfortabel vom Anwender erweiterbar 

» Bis 999 Blätter pro Zeichnungssatz 

« Offenes System durch ASCII-, HPGL- 
und DXF-Schnittstellen 

+ Beliebige Baugruppen schieben, 
drehen, spiegeln, löschen, kopieren, 
auslagern, einfügen 

+ Schriften in beliebiger Größe 

« Ausgabe auf Drucker (9- und 24-Nadel, 

Laser) und Plotter 


Automatikpaket DM 798,- 

« Automatische Nummernvergabe, fort- 
laufend und mit Koordinaten 

e Automatische Querverweise für 
Potentiale und Kontakte 

« Kontaktspiegel, Klemmenplan 

« Stücklisten und Verdrahtungslisten 

e Design-Test 

e Netzlisten für Layout-Systeme 


Unbedingt DEMO anfordern ! 
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WSCAD electronic GmbH 
Rottweilstraße6 . 8066 Bergkirchen 
Tel. 08131/80236 Fax 08131/80246 






Speicher 


= extern und intern - 


© Disketten @ Erweiterungs- 
Zubehör @ Laufwerke @ Festplatten 


Speichererweiterungskarten für XT/AT 
von 512KB bis 6MB. AT bis 32MB, 
z. B. EMS-Karte für XT/AT mit 2MB be- 
stückt ab DM 390,00 


Erweiterungsbox u.a. für Schneider 
Euro-PC inkl. Netzteil und Disketten- 
laufwerk 3,5 Zoll/ 1,44 MB. Komplett 








mit Spezial-Controller DM 849,00 
Ohne Laufwerk und Controller 
DM 498,00 


Externe Festplatte 43 MB NEC 28 ms. 
inkl. Netzteil nach VDE mit allen An- 
DM 82750 


Spezial-Controller für XT-Computer 
zum Anschluß von High-Densitiy-Lauf- 
werken. Auch Schneider Amstrad. 


schlüssen 


ab DM 142,00 
Diskettenlaufwerke, z.B. 1,44 MB, 
TEAC DM 128,00 








Fordern Sie unsere Preisliste an! 
Versand von Computern/Elektronik/ 
Zubehör. Händleranfragen erwünscht 
(Nachweis) ! 

becos-Spezialität: Entwicklung und 
Fertigung von Spezial-Computern für 
die Industrie (19 Zoll, spritzwasser- 
geschützt bis IP 651) 













Kriegenkamp 11 
C 4543 Lienen 
Tel. (05483) 10 34 : Fax (05483) 14 54 








nicht mehr über die [ESC]-Taste 
erfolgt, sondern über [ALT] ge- 
wöhnt man sich leicht. Der 
Überschreibmodus wird nicht 


zwischen »alter« und neuer 

WORD-Version informiert. 
Hinsichtlich der Zeichenfor- 

matierung ist die Möglichkeit, 





Die neue Benutzeroberfläche von Word 5.5: 
An Windows angelehnt 


mehr über die [F5]-Taste ein-, 
bzw. ausgeschaltet, sondern 
[F5] aktiviert nun den Befehl 
GEHE ZU. Dies sind nur einige 
Beispiele, die weiteren Ände- 
rungen werden ausführlich im 
Handbuch beschrieben, oder 
man ruft über [Fl] die Hilfe- 
funktion auf, die in einer Ex- 
trarubrik über die Unterschiede 


Albrecht 


Comper 


direkt mit Tastenkombinatio- 
nen zu markieren, vereinfacht 
worden; die Tastenkombinatio- 
nen zur direkten Formatierung 
funktionieren als Ein-/Aus-Ta- 
sten. Mit der gleichen Tasten- 
kombination kann ein bestimm- 
tes Format festgelegt und wie- 
der aufgehoben werden. Auch 
die Formatierung eines einzel- 


Hoffmann 
Michael Binkert 


B&S New Computer H.G. 
Becos Pearl Agency 
Blanc Peschke 


Quasar Computer 


Dzionsky RKT 
Fortune Systems S.E.R. 
Gekra SS 2000 \ 
Hirsch WSCAD Electronic 
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nen Zeichens ist für den Anwen- 
der nun viel einfacher machbar. 
Das Zeichen wird markiert und 
das gewünschte Format be- 
stimmt. Ein zweimaliges Drük- 
ken der Tastenkombination ist 
nicht mehr notwendig. 

Auch bei der Funktion SU- 
CHEN gibt es eine bediener- 
freundliche Neuerung. Wurde 
bei WORD 5.0 immer der ge- 
samte Text nach einem be- 
stimmten Suchbegriff durch- 
sucht, so kann in der neuen Ver- 
sion ein bestimmter Textab- 
schnitt markiert werden, in dem 
nun nach dem Begriff »gefahn- 
det« wird: bei längeren Texten 
eine sinnvolle Verbesserung. 

Für all die, die vor allem beim 
»kreativen Schreiben« nicht 
mühsam Synonym- oder Bedeu- 
tungslexika wälzen möchten, 
bietet WORD 5.5 mit dem THE- 
SAURUS eine nützliche Alterna- 
tive, die selbst bei professionel- 
len Textverarbeitungsprogram- 
men nicht selbstverständlich 
ist. Die Erweiterung des THE- 
SAURUS, aufzurufen über den 
Menüpunkt EXTRA THESAU- 
RUS, trägt zusätzlich zur Ver- 
besserung des Programms bei. 
Der THESAURUS bietet sowohl 
ein ausführliches Bedeutungs- 
wie Synonymwörterbuch an, 
das beim Ausarbeiten eines 
Textes äußerst praktisch sein 
kann. SF 














Für Tüftler, Bastler und Freaks 





PC Marke 
»Eigenbau« 


Jetzt gibt es einen Bausatz für Ihren 
PC, den sie per Videofilm-Anleitung selbst 


zusammenbauen können! 


Die meisten PC-Anwender ha- 
ben ihren Rechner fix und fertig 
vom Fachhändler bezogen und 
sitzen dann davor, ohne 
recht zu wissen, was in dem 
»Kasten« eigentlich drin und 
wie er aufgebaut ist. Für 
Tüftler, Bastler und natür- 
lich Computerfreunde könn- 
te es daher eine Herausfor- 
derung sein, ihren PC selbst 
zu bauen. Wer mit der Archi- 
tektur seines Rechners ver- 
traut ist, hat einige Vorteile. 
Bei Reparaturen kann man 
selbst feststellen, welches 
Ersatzteil man braucht und 
kann es dann auch günstig 
einkaufen. Wer seinen Rech- 
ner verbessern will, z. B. sei- 
ne Peripherie erweitern 
möchte, und eine Festplatte 
anvisiert oder serielle bzw. 
parallele Schnittstellen 
braucht, . ist gut beraten, 
wenn das PC-Insider-Voka- 
bular für ihn nicht nur Fach- 
chinesisch ist. Den Bausatz 
gibt's vom mageren 386-25 % 
MHZ bis zum 486er DX/ 
33MHZ. Bei Lieferung erhält 
man Gehäuse, Netzteil, Mutter- 
platine, Hauptspeicher, TEAC 
Laufwerk (5 1/4«/3 1/2«), eine 
Festplatte (125MB) Controller, 
VGA-Videokarte (1MB/1024x 
768), Schnittstellen (2s/1p/1g), 
eine Tastatur und alle Kabelsät- 
ze. Für die präzise Bauanleitung 
und Installation seines 32 Bit- 
Rechners kann man einen Vi- 
deofilm erwerben, den »Do it« 


PC-Selbstbau VHS-Film, der das 
Handbuch ersetzt. Von der Ent- 
scheidung zum Selbstbau über 





die Bestellung, einem Exkurs zu 
Werkzeugen und antistatischem 
Arbeiten, bis hin zum Bau und 
Installation wird alles detailliert 
vorgeführt. Der Film schließt 
mit der Beschreibung diverser 
Peripherie und deren Installati- 
on. Dieser Spaß für Tüftler ist 
verhältnismäßig günstig, den 
Rechner gibt es ab DM 2.890,-, 
den Videofilm für DM 29,90. cm 
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DZIONSKY 
Datentechnik 


In der Donk 22, 4000 Düsseldorf 13 
Tel.: 0211/747937 Fax : 0211/745231 


vum 


Sie können 
unsere Produkte 
gern unter die 
Lupe nehmen 


FAKTURA Fort e 2000 


Die komplexeste Auftragsbearbeitung 
für weniger als 1.000,- DM, die so arbei- 
tet wie Sie wollen. Mit Schnittstelle zu 
FIBU Forte 2000. (Netzwerkversion 
DM. 2.498,--). Die Junior-Version 
FAKTURA FortePlusist für DM 498,- 
- erhältlich (ohne Schnittstelle zur FIBU) 


DM 899,-- 


FIBU Forte 2000 


Endlich eine Finanzbuchhaltungmitder 
auch Ungeübten die Buchführungleicht 
von der Hand geht. Viele Listen und 
Auswertungen können auch auf dem 
Bildschirm ausgegeben werden. 
(Mandantenfähige Version bis 1.000 
Mandanten DM 1.098,--) 


DM 799,-- 


LOHN Forte 2000 


Das kompatible Profisystem für Ihre 
Lohnbuchhaltung. Für jede Betriebs- 
größe geeignet. Auslieferungerfolgtinkl. 
vier kostenlosen Updates. 


DM 1.498,-- 


VEREIN Forte 2000 


Die kompatible Mitgliederverwaltung 
nach den Richtlinien des Deutschen 
Sportbundes konzipiert. Serien- 
brieffunktion, Reportgenerator und 
belegloser Zahlungsverkehr runden die- 
ses Paket ab. 


DM 598,-- 





näle/ 











Ohne sie läuft nichts: Die Betriebssysteme 


Microsoft oder 
Digital Research? 


Nach einer gewaltigen Ankündigungskampagne sind 
sie nun da: zuerst Microsoft MS-DOS 5.0 und nun auch DR DOS 6.0 


von Digital Research. Nachdem sie auf dem Tisch lagen, 


sind wir den neuen und meistgekauften Betriebssystemen etwas 


auf den Grund gegangen. 


Die neuen Versionen sollen da- 
zu beitragen, endlich die 
Schwächen des Urgroßvaters 
des IBM-kompatiblen PCs, dem 
Intel 8086, vernünftig und eini- 
germaßen anwenderfreundlich 
zu beseitigen. Wie oft schon ha- 
ben speicherzehrende Program- 
me mit der Meldung »Nicht 
genügend Speicher vorhanden« 
ihren Dienst quittiert. Beide Sy- 
steme sollen nun mehr Luft in 
den konventionellen 640 KB- 
Speicher bringen, indem sie An- 
wendungen, wie Teile vom Be- 
triebssystem und auch Pro- 
gramme wie Maustreiber oder 
Plattencache in die Upper Me- 
mory Area laden und dort aus- 
führen. 

Die Upper Memory Area ist 
der Bereich, der über den kon- 
ventionellen 640-KB-User-RAM 
(random acces memory/ Schreib- 
Lese-Speicher) liegt, der für den 
Anwender, der sich mehr für die 
Funktion seiner Programme in- 
teressiert als für die Speicher- 
belegung seines PCs, nur mit 
großen Anstrengungen und Ein- 
arbeitung in Fachliteratur er- 
schließbar war. 

Voraussetzung für diese Fea- 
tures ist natürlich ein AT mit 
mindestens 1 MB RAM. Doch 
auch mit nur 640 KB RAM läßt 
sich nach dem Installieren der 
neuen Versionen ein Mehr an 
Speicherplatz feststellen. Die- 


ser Verzicht auf die Verschwen- 
dung von Speicherplatz kommt 
in der Zeit der anspruchsvollen 
Programme, die sich oft nur mit 
mindestens 500 KB RAM und 
gleich dazu noch 15 MB Mas- 


aber selten zum Einsatz kam.) 
Erstmals in der Geschichte des 
Softwaregiganten Microsoft 
kann jedermann dieses Be- 
triebssystem legal erwerben, 
ohne gleich nebenbei noch ei- 


senspeicher zufrieden 
geben, jeder Anwenderin 
und jedem Anwender zu- 
gute. 


Bei Microsoft scheint der 
Sprung um eine Versions- 
nummer endlich auch ein 
guter Schritt in Richtung 
Anwenderfreundlichkeit 
zu sein. Probleme, die 
ein Macintosh-Benutzer 
gar nicht erst kennen- 
lernt, sind im DOS-Me- 
tier noch an der Tages- 
ordnung. 

Trotz allem ist es nun 
endlich möglich, nach 
der Installation sofort die 
AUTOEXEC. BAT oder 
die CONFIG. SYS mit ei- 
nem Ganzseiten-Editor 
zu bearbeiten und nicht 
erst das Handbuch mit 
den Edlin-Befehlen aus- 
wendig lernen zu müs- 
sen. (EDLIN, ein zeileno- 
rientierter Editor, der 
wohl in den meisten Fäl- 
len nur Speicherplatz auf 
der Festplatte benötigte, 








Datei Optionen Amzeige Verzeichnis Hilfe 
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Verzeichnisstruktur 


Dienstprogramne 

=) Hauptgruppe 

Diskette kopieren 

Festplatte sichern 
DI Festplatte wiederherst. 
5 ickFornat 
5 Datenträger formatieren 
5 Datei wiederherstellen 


SCAN .EXE 
NORTON .EXE 


1} 
F10-Menüleiste UMSCHALT+F9-Eingabeaufforderung 


Datei men Anzeige Verzeichnis Hilfe 
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on ss ei oo 
Datei 
Nane : tIILESEN.COM 
Attribute : ...a 
Ausgewählt c 
Anzahl 84 
Größe 2.149.160 
Verzeichnis 


Nane : KATALOG 
Grüße : 1.324.888 
Dateien 59 
Datenträger 

Bezeichn. : GARNET 


Größe ı 32.446.464 
Verfügbar : 14.974.976 
Dateien : 530 
Verzeichn.: 35 
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DOS-Shell (o.); MS-DOS im Taskbetrieb (u.) 
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Fenster 


Hallo? 


Willkommen in D0SBook. Durch Drücken auf 
Arbeit mit DUSBook. 


Drücken Sie 
und dann di 





D0SBook 


‚ um eins der unten aufgeführten Themen auszuwählen 
int der Text zu dem ausgewählten 


. Danach er 


Thema, Drücken Sie die Taste ‚ um DOSBook zu beenden. 


GRUNDLAGEN VON DR DOS 


KOMMANDOS UND DIENSTPROGRAMME 


FEHLERBEHEBUNG 
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Dosbook (o.), Benutzeroberfläche ViewMAX (u.) 











3 


SSTORDAU.SVS TAEEINFO.NCD 





nen PC mitbestellen zu müssen. 
Beim Händler gibt es dieses MS 
DOS 5.0 dann als Upgrade, das 
bei der Installation die ältere 
Version sichert und ersetzt. 

Bei MS DOS liegen die wich- 
tigsten Änderungen bei einer 
grundsätzlich überarbeiteten 
und »aufgemotzten« Shell, die 
dem SAA-Standard entspricht 
und Multitasking fähig ist. Auch 
ein neues BASIC mit dem Na- 
men QuickBASIC läßt sich un- 
ter den neuen Dateien finden. 
Eine Vielzahl an Hilfsprogram- 
men ist als Pluspunkt zu bewer- 
ten. So finden sich jetzt auch 
Programme, mit denen sich 
gelöschte Dateien und forma- 
tierte Festplatten wiederher- 
stellen lassen. Während der In- 
stallation stehen keine Optimie- 
rungsfunktionen zur Verfügung. 
Das System wird nur »trocken« 
installiert. Ein etwas trostloser 
Verweis auf das Handbuch ist 





alles, was zur Optimie- 
rung des Systems in der 
Installationsroutine auf- 
taucht. So darf der An- 
wender erst einmal das 
Handbuch nach Opti- 
mierungsmöglichkeiten 
durchforsten, bis sein 
System optimal einge- 
stellt ist. 


DR-DOS 6.0 


Was der tiefere Sinn 

dieser Barriere ist, 
bleibt das Geheimnis 
von Microsoft. Mit dem 
Programm SETVER läßt 
sich eine niedrigere Ver- 
sionsnummer simulie- 
ren. Dies sieht auf den 
ersten Blick unsinnig 
aus, doch nach dem Ver- 
such, z.B. das Cache- 
Programm von NOR- 
TON zu starten, meldet 
dies eine zu hohe DOS- 
Version, mit der das Pro- 
gramm noch nicht gete- 
stet wurde und beendet 
seinen Dienst. Mit SET- 
VER kann dieses Pro- 
blem gelöst werden. 
Die * Installationsroutine ist 
menügeführt und läßt die Opti- 
mierung und Konfigurierung 
schon während der Installation 
zu. DR-DOS bietet in der Versi- 
on 6.0 in sechs Bereichen 
grundlegende Neuerungen. Die 
Optimierung und effiziente Nut- 
zung des Systems mit TaskMAX 
wurde verbessert. TaskMAX ist 
ein Task-Switcher mit CUT- und 
PASTE-Funktion. 

Auch ViewMAX ist überarbei- 
tet und verfügt über eine Ober- 
fläche, die stark an die Betriebs- 
systemerweiterung GEM/3 erin- 
nert, aber deren Komfort nicht 
ganz erreicht. 

Außerdem besitzt DR-DOS 
auch eine Speicheroptimierung 
MemoryMAX. Auch einige ech- 
te Sicherheitsfunktionen finden 
sich im MS-DOS Konkurrent 
DR-DOS 6.0. So können Dateien 
gegen unberechtigten Zugriff 
geschützt werden. Mit dem Pro- 
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gramm DOSBOOK steht dem 
Anwender die komplette Doku- 
mentation von DR-DOS zur Ver- 
fügung, das Blättern im Hand- 
buch gehört somit der Vergan- 
genheit an. Das Programm Su- 
perStore dürfte wohl am mei- 
sten Anerkennung verdienen. 
Um es kurz zu fassen: nach Auf- 
ruf von SSTORE auf unserem 
Testrechner, der über eine 40 
MB-Festplatte verfügt, meldete 
sich das Programm mit der Fra- 
ge, ob es diese Platte vorberei- 
ten solle. In etwa 15 Minuten 
war dies geschehen. 

Nach Eingabe des Befehls 
Checkdisk meldete das Be- 
triebssystem eine Plattenkapa- 
zität von 78 MB. Viele Festplat- 
tenhersteller werden über die- 
ses Faktum etwas verärgert 
sein, denn die meisten Anwen- 
derinnen und Anwender wer- 
den nach dieser Meldung ihren 
Kaufentscheid nochmals neu 
überdenken. Im allgemeinen ist 
DR-DOS 6.0 ein anwenderfreud- 
liches Betriebssystem, in dem 
viele Anwendungen menüge- 
führt sind. 


im Vergleich 


Im Vergleich gesehen wird die 
Entscheidung schwer. Bei unse- 









Deluxe CNC Animate Drehen 

Der super CNC-Drehsimulator. Er enthält alle wichtigen 

2yMen: G- und M-Funktionen und alle Editoren. Simulation 
eine Maschine, mit deutscher Anleitung. Nach DIN-ISO! 





Deluxe CNC Animate Fräsen 


DELUXE CNC Animate Fräsen simuliert eine 3D-Fräs- 

maschine nach DIN-ISO. Er enthält alle Wegbefehle, alle 
Zyklen, alle M- und über 50 G-Funktionen. Mit deutscher 
Anleitung und Programmierkurs. 






Profi Rechnung V2.0 


Das top Rechnungsprogramm mit Kunden und Artikeldatel. 


Erstellt auf Teichteste Weise Rechnungen, usw. | 
NEU >> Preis: nur 100-.DM- << Neu 


10 $t. 3.5 " Disk DD 10,- DM, 10 St. 3.5 Disk HD 16,- DM 
10 St. 5.25 * Disk DD 8,-DM, 10 St. 5.25 * Disk HD 10,-DM 
GFA Basic (-80286) 490,-DM GFA Basic (-80386) 785,- DM 


* Studentversion auch für Azubis, Schüler & Umschüler, 
nur gegen schriftlichen Nachweis des Käufers!! 


Hardware: Alle Programme laufen nur ab 512 K-RAM und 
mit Herkules, CGA, EGA oder VGA-Grafik und einer Floppyf 


A.F.S. Software 


Inh. Anna Rehbein 
Roßbachstraße 17 D-W-6434 Niederaula 3 
Tel.:0 6625/5658 FAX.:06625/5730 je 24 Stunden 


Alle Prog. für PC, XT, AT (286/386), ATARI ST & Amiga lieferbar! 
Händleranfragen erwünscht! Demo je 6,-DM, Info's kostenlos! 
Versandkosten: Nachnahme 11,-DM Vorkasse 5,-DM 
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DER ORGANISATOR DES PC 


Viele Anwenderinnen und Anwender 
von Rechnern haben sich wahrschein- 
lich schon öfters gefragt: Was ist 
DOS? DOS ist ein sogenanntes Be- 
triebssystem. Ohne Betriebssystem tut 
sich bei einen Rechner gar nichts und 
das völlig egal bei welchem. Ob es 
nun ein IBM-kompatibler ist oder ein 
Apple Macintosh, C64/128, Amiga 
oder Cray. 

Um ein Betriebssystem vollständig zu 
beschreiben, bedarf es mehrerer 
Bücher. So kann hier nur ein kleiner 
Einblick zum besseren Verständnis ge- 
geben werden. Bei den IBM-kompa- 
tiblen der iApx86-Reihe nennt sich 
dieses Betriebssystem DOS. DOS steht 
als Kürzel für »Disk Operating Sy- 
stem«. Wie der Name schon sagt, or- 
ganisiertt DOS den Zugriff auf Daten 
der Disk. Aber auch RAM wird von 
DOS verwaltet. Wie und wo RAM an 
Programme, Treiber und sonstigen Ap- 
plikationen vergeben wird, bestimmt 
das Betriebssystem. Der IBM-kompa- 
tible Rechner selbst hat in seinem 
ROM (read only memory/Nur-Lese- 
Speicher) ein kleines Betriebssystem 
mit dem Namen BIOS (Basic Input/Ou- 
tput System). Dieses BIOS enthält das 
Urladeprogramm, ohne das noch nicht 
einmal das Betriebssystem geladen 
werden könnte. Zum anderen liegen 
im BIOS auch einige Befehle zur Sy- 
stemsteuerung. Zur besseren Vorstel- 
lung kann man sich das Bild einer 
Zwiebel ins Gedächtnis rufen. Je wei- 
ter auf die äußeren Schalen gegangen 
wird, je mächtiger und umfangreicher 
werden die Befehle. Der Mittelpunkt 
ist der Prozessor, auf der ersten Schale 
liegt das BIOS, auf der zweiten Schale 
das Betriebssystem und auf der dritten 
der COMMAND-Prozessor, unter dem 





dann die Applikationen laufen. Wenn 
Sie nun einen Befehl eingeben, greift 
dieser im Normalfall auf das Betriebs- 
system über den COMMAND zu. In 
dieser Phase wurde der Befehl schon 
in mehrere Befehle aufgesplittet. Das 
Betriebssystem splittet dann noch ein- 
mal und greift auf das BIOS oder di- 
rekt auf den Prozessor zu. In diesem 
Stadium erhält der Prozessor oftmals 
mehrere hundert Befehle. um zum 
Beispiel ein Backup durchzuführen. 
Wollten Sie dies von Hand eingeben, 
würden Sie wohl mehrere Stunden vor 
dem Bildschirm sitzen und hätten ge- 
rade mal ein Backup durchgeführt, gar 
nicht von komplexeren Anwendungen 
wie Grafik gesprochen. 

Das DOS kennt interne und externe 
Befehle. Die internen sind Befehle wie 
CD, COPY, DELETE oder TYPE, die 
ständig im Speicher verfügbar sind, 
die externen finden sich in Form von 
Programmen auf dem Datenträger wie 
FORMAT, EDIT; MORE oder BACKUP 
Applikationen greifen selten auf sol- 
che Befehle zurück, sie rufen die Sy- 
stem-Calls auf. System-Calls werden 
auf der zweiten Schale vom Betriebs- 
system zur Verfügung gestellt. Sie sind 
meist differenzierter und viel weniger 
mächtig als die DOS-Befehle. Ein sol- 
cher System-Call ist zum Beispiel »09 
Hex, INT 21 Hex«, der eine Speicher- 
adresse ausliest und diese auf dem 
Bildschirm darstellt. Auf das BIOS wird 
bei Grafik oft direkt zugegriffen weil 
DOS zuwenig Funktionen bietet. 

Das DOS wird somit zum unerlässli- 
chen Bindeglied zwischen Software 
und BIOS bzw. Prozessor, ohne das Sie 
noch nicht einmal auf einfache Weise 
eine Diskette formatieren könnten. 
dh 
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rer Testkonfiguration machte 
MS-DOS 5.0 mit 9 KB mehr frei- 
em RAM das Rennen. Mit der 
mageren Installationsroutine 
von Microsoft kann nicht gera- 
de geworben werden und be- 
dürfte einer grundsätzlichen 
Änderung. Bei DR-DOS gibt es 
das wohl einmalige SuperStore. 
Doch dies sollte man mit Vor- 
sicht genießen: Bei einigen kriti- 
schen Programmen verabschie- 
dete sich der Rechner mit fata- 
lem Datenverlust. 

Wer SuperStore anwendet, soll- 
te von wichtigen Daten eine Si- 
cherheitskopie anfertigen und 
rechtzeitig updaten. 

Mit Standard-Software arbei- 
tete SSTORE problemlos. Im 
Gegensatz zu DR-DOS lief MS- 
DOS ohne jede Komplikation. 

Ein Task-Switch gibt es auch 
bei beiden Systemen, wobei we- 
der das eine noch das andere 
ein echtes Multitasking bietet. 
Es ist zwar möglich, zwischen 
den Anwendungen hin und her 
zu springen, aber diese werden 
nur ausgelagert und arbeiten im 
Hintergrund nicht weiter. Es 
entfällt also nur das Starten und 
Beenden von Programmen, 
wenn gewechselt werden soll. 
Auch von diesem Feature sollte 
man bei kritischen Programmen 
die Finger lassen. 

Bei Programmen, die zum Bei- 
spiel Swap-Dateien auslagern 
und diese nicht in der FAT (File 
Allocation Table) eintragen, be- 
steht das Risiko des Überschrei- 
bens. Programme, die z. B. Fest- 
plattenstrukturen verändern, 
wie Optimierungsprogramme, 
führen im Task-Betrieb zum si- 
cheren Datenchaos. 

Für einen Kaufentscheid dürf- 
te wohl eher der persönliche 
Geschmack ausschlaggebend 
sein, als die Unterschiede zwi- 
schen den beiden Produkten. 
Der traditionell orientierte Käu- 
fer wird eher nach der Version 
von Microsoft greifen. 

Wer gerne mit menügeführten 
Utilities arbeitet, hält sich wohl 
an das DOS von Digital Re- 
search. DH 
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für Handel, Handwerk und Gewerbe. 


Aufträge - Stücklisten - kundenspeziefische Sonderpreise und 
Warengruppenrabatt - DATANORM und DATEV Schnittstelle - 
Provisionsabrechnung - Filialabrechnung - Lagerverwaltung - offene 
Postenverwaltung mit 4 Stufen Mahnverfahren - Textverarbeitung mit 
Serienbrief - Netzwerkfähig uum. 


Info Kostenlos ! 
PLZ-Gebiete für Fachhändler zu vergeben !!! 


ssb - software 
haupistraße 103 (gewerbepark) 8876 jettingen 
tel.: (08225) 2961 fax: 2521 





































LapLink 111 3.0 
Lotus 1-2-3 2.3 
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Superlotto 


Endlich die Komplettlösung für alle Lottospieler! 
Normalspiel, Vollsystem, VEW-System; Mittwochs- und Samstagslotto; 
6 aus 49 und 6 aus 45; Spiel 77; Dauerspielscheine. Tiperstellung mit pseu- 
do-statistischer Korrektur (Standardspiele möglich!); automatische Gewinn- 
ermittlung für alle Systeme; semi-graphische Darstellung der Spiel- und 
Gewinnsituation im Lottoscheinbildl! Umfangreiche Auswertungen, 
aktualisierte Statistik aller Ziehungen; Verwaltung von mehreren Lotto- 
scheinen, u.v.m.. Einfache Bedienung durch Menü- und Fenstertechnik. 
Für IBM-PC und Kompat. (384 KB Speicher und 360 KB 5,25" Diskette). 

Nur DM 49,90 


(+DM 6,--Versandkosten) 


= 08095/2075 











Lieferung gegen Vorkasse (Scheck) oder Nachnahme (+5,-- DM). 





Diskettenformat: Q 5,25" 3,5" (+1,-- DM) bitte angeben. 


> Fortune Systems GbR 
Postfach 36, W-8011 Aying 













ausgefeilt für jede Umgebung, einfacher, leistungsfähiger 
mit verzahnt arbeitenden Modulen zum Erkennen und 
Beseitigen: IRIS AntiVirus Plus”, DM 285,00, lernt im 
System mit! UPDATE + UPGRADE-Service für 3 Jahre 
verfügbar, damit Sie unmittelbar von der Entwicklung bei 
IRIS profitieren. i 

Info von: Hoffmann, Jülicher Straße 92, 

4000 Düsseldorf 30, Telefax + Telefon 02 11/44 40 10 





MS Windows Dev. Kit. 3.0 
MS Word 5.5 


Ak 

Bo 

Brie 

Charis 

Checkit 

Clipper 5.01 

Copy II PC 6.0 

Corel Draw 2.0 

CP Anti-Virus 

CP Backup 

dBase IV 1.1 

dBase IV Entwickl. T. 
Designer 3.1 
Desqview 386 2.4 
Desqview QEMM 386 6.0 
DR DOS 6.0 

Draw Plus 1.1 
F&A40 

Facelift (Bitstream) 13 Fonts 
Foxbase 2.1 

FoxPro 

Framework IV 
Freelance Graphics 
GEM /3 Draw Plus 
Geoworks Ensemble 
Harvard Graphics 3.0 
Hijaak 2.0 

IBM 05/2 Ext. Ed. 1.3 
IBM PC Text 4 
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Lotus 1-2-3 für Windows 
Lotus Agenda 

MathCad 3.0 für Windows 
MS Basic 7.1 

MS C Compiler 6.0 

MS Cobol 4.0 

MS Chart 3.0 

MS Excel 3.0 

MS Flugsimulator IV 

MS Macro Assembler PDS 6.0 
MS Pascal 4.0 

MS Powerpoint 

MS Project 4.0 


8 Project für Windows 
MS Quick Basic 4.5 
MS Quick C 2.5 
MS Visual Basic 
MS Windows 3.0 
MS Windows 3.0+MS Maus ser. 
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MS Word für Windows 

MS Works 2.0 

MS Works für Windows 
Nantucket Tools II 5.0 

Norton Anti Virus 

Norton Backup 

Norton Commander 3.0 

Norton Desktop for windows 
Norton Utilities 6.0 

Novell Net.2.2 5-User dt HB 
Novell Net. 2.2 10-User dt HB 
Novell Net. 3.11 20-User dt HB 
Novell Net. 3.11 100-User dt HB 
Object Vision 

OPEN Access Ill 

PC Kwik Power Pak 

PC Tools 7.0 

Quattro Pro 3.0 

Superbase IV 1.3 
SuperProject Expert 

Timeline 4.0 

Turbo Anti-Virus 

Turbo Pascal für Windows 3.0 
Ventura Publisher Gold 3.0 WIN 
Wordperfect 5.1 

XTree Gold 2.0 

Zortech C++ für WIN V 3.0 
Zortech C++ Dev. Ed. V 3.0 


KHK - Software 
Euro Secretary 
Notebook-Manager 
PC Freiberufler 

PC Kaufmann 
Finanzbuchhaltung 
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Besuchen Sie uns in der Faberstr.5 


Peschke GmbH 


Softwarefachhandel 


EL me füei rung Tre ich Ss 


Weitere Hard- und Software lieferbar ! 


7990 Friedrichshafen Tel. 07541 51061 
afzleY-1e34 4: EL-T=W) ‚ Fax: 07541 6465 


Preise freibleibend inkl. MwSt. Lieferung gegen Nachnahme oder Vorausscheck. 
Grossfirmen und Behörden werden gegen Rechnung beliefert. 
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Infothek 2000 





Die Volltext- 
Wissensdatenbank 


Wer täglich Informationen unterschiedlichster Art verarbeiten 

muß, stößt unweigerlich auf folgendes Problem: Wie können heterogene 
Daten so verwaltet werden, daß sie jederzeit problemlos 
verfügbar sind? Nichts scheint naheliegender als dies mit Hilfe von 


Datenbanken zu tun. Allerdings sind dazu nur volltext- 


‚fähige Datenbanklösungen geeignet. Anwenderfreundliche Lösungen 
auf dem Gebiet sind jedoch selten und teuer. Mit Infothek 2000 
ist jetzt eine interessante Lösung auf dem Markt. 


Infothek 2B80 


17.08.1987 
> FC soll gestoppt werden 
Umweltpolitik 





Infothek 2880 


EI 


Batenbank zuladen von «B:» 
Diskettenkennung: B8Z 





UP TO DATE 


Infothek 2000 macht es 
möglich, mit jedem IBM- 
kompatiblen PC Infor- 
mationen unterschied- 
lichster Art und Menge 
alphabetisch, numerisch 
und kalendarisch zu ver- 
walten. Das Anwen- 
dungskonzept zeichnet 
sich durch Einfachheit 
aus: Infothek ist wie ein 
Karteikasten aufgebaut, 
genau so leicht wie die- 
ser zu bedienen — nur 
eben viel flexibler. Die 
Eingabemaske ist wie 
eine herkömmliche Kar- 
teikarte aufgebaut. Hier 
stehen 150 DIN-A4-Sei- 
ten auf einer Karte zur 
Verfügung. Damit ist es 
problemlos möglich, ne- 
ben Notizen auch länge- 
re Texte zu erfassen wie 
zum Beispiel Personal- 
beschreibungen oder 
Ausschnitte aus Zeitun- 
gen und Zeitschriften. 
Bei der Informationsein- 
gabe stehen die gleichen 
Funktionen zur Verfü- 
gung wie sie auch in 
Textverarbeitungs-Syste- 


26 12-111992 


men Verwendung finden. Das 
Programm bietet frei klassifi- 
zierbare Sortierkriterien, wobei 
drei Schlüsselfelder automa- 
tisch geordnet werden. Per Ta- 
stendruck kann bequem von der 
Darstellung einer einzelnen 
Karteikarte in die Gesamtdar- 
stellung aller Karteikarten ge- 
wechselt werden. Infothek 2000 
bietet dem Anwender vielfältige 
Möglichkeiten, um Informatio- 
nen komfortabel zu sichten und 
gezielt zu suchen. Bei alphabeti- 
scher Sortierweise kann der ge- 
wünschte Anfangsbuchstabe 
bei Eingabe sofort angespro- 
chen werden, so kann schnell 
die gewünschte Karte ausfindig 
gemacht werden, ohne das 
ganze Kriterium einzugeben. 
Wie im Karteikasten kann jede 
Karte beliebig oft umgesteckt 
werden ohne das ganze Archi- 
vierungssystem umzuwerfen. 
Mit Platz muß man bei der Info- 
thek nicht sparsam umgehen, 
da pro angelegter Datenbank 
bis zu 9999999 Karteikarten an- 
gelegt werden können. Grenzen 
werden nur durch die Kapazität 
der Festplatte und deren Zu- 
griffszeit gesetzt. Im Zusam- 








menspiel mit MS-Windows 3.0 
im 386er-Modus entfaltet Info- 
thek 2000 seine ganze Stärke: 
Das Programm kann hier als zu- 
sätzliches Fenster, z.B. neben 
einer Textverarbeitung oder ei- 
nem Scanner, geöffnet werden. 
Über das Windows-Clipboard 
ist ein schneller und problemlo- 
ser Datenaustausch möglich. 
Mit der Maus werden Daten ein- 
fach ausgeschnitten und an ge- 
wünschter Stelle wieder einge- 
fügt. 

Eine Erleichterung nicht nur 
für Vielschreiber. Da sich mit In- 
fothek 2000 Textinformationen 
jeder Art und Menge verwalten 
lassen, sind die privaten, beruf- 
lichen und gewerblichen Ein- 
satzmöglichkeiten nahezu gren- 





zenlos, sofern man keine beson- 
deren Ansprüche an die Aus- 
wertung und Verknüpfung von 
Informationen stellt. Für lingui- 
stische Analysen, Archivierme- 
thoden mit hochdifferenzierter 
Katalogisierung oder Informati- 
onsrecherchen auf Basis von 
kombinierten Selektionskriteri- 
en ist Infothek dagegen kaum 
geeignet. 

Bei einem Preis von DM 249,- 
und DM 149,- für Schüler, Stu- 
dierende und Lehrer, wäre das 
auch zu viel erwartet. Infothek 
ist ein universelles Karteika- 
sten-Archiv, das sich sehr leicht 
bedienen läßt und damit eine 
mühelose Speicherung und Ver- 
waltung der täglichen Informa- 
tionen ermöglicht. DH 


Bei Pearl Agency 


07631 5042 





R Für den Profi-Einsatz: 





A4 - SCANNER 





S/W + COLOR 





Wir empfehlen Ihnen die nachstehenden 
Scanner, weil diese sich durch ein besonderes 
Preis-Leistungs-Verhältnis auszeichnen. 
A4-Scanner eignen sich optimal zum bequemen 
Einlesen von größeren Bildern, sowie zur Text- 
she, Einfach Vorlage einlegen, Scan- 
Vorgang starten und fertig, 


Unsere-A4 Flachbett- 
Graustufen-Scanner: 
Unser Spitzenmodell: 


Cameron Personal A4-Scanner II 
DPI, 64 Graustufen, A4 
deutsche Handbücher 
Für Grafikanwendung: 

Mit Scanlab Profi-) 1-Bildbearbeitungsprogramm mit allen 
wichtigen Funktionen zum nachbearbeiten eingescannter 
Bilder. Software-I -Umrechung der Bilder bis 256 Grau- 
stufen.Übergabe z.B im TIFF- und PCX-Format an 
alle DTP-Programme. Ausgereifte Druckkultur. 
Für Texterkennung: 

GCR Personal Reader, die leistungsstarke Texterkennung 
(ca. 99 % Genauigkeit.) 
Preis Scanner: 
- mit dem Grafikprogramm: DM 1 .699 
- mit der Texterkennung: DM 1.69 
(Aufpreis für Grafik/Textprogramm je DM 250) 


Scanbase Bilddatenbank für Bilder- 
verwaltung mit Zusatzinformationen DM 250 


Cameron Personal A4-Scanner II 
256 Grey Scale, wie oben, jedoch 
mit 256 Graustufen DM 2.399 





Farb-Einzugs-Scanner: 
Plustek ScanPlus Color 3000 
300 DPI, 256 Graustufen, 
ca. 17 Mio Farben, * 
incl. Picture Publisher-Bildbearbeitungs- 
software, deutsch, DM 2.299 


Linsen-Scanner: 
CHINON DS 3000, 
300 DPI, 16 Graustufen 
incl. Scan-Software DM 898 
Paralell-Option DM 299 
(Color-Option ermöglicht 256 Farben 
und 256 Graustufen.) 
Incl. Software DM 1.098 


Kennen Sie unser topaktuelles 
Handscanner-Programm ? 


IDEALE DRUCKER 


für s/w und Graustufen: 


HP Laserjet IIIP 1MB, DM 2449° 
HP Laserjet III, 1 MB, 3.698 


„für farbige Ausdrucke: 
HP Paintjet DM 2.295 


Alle Produkte in deutsch. Lieferung frei Haus. 
‚ Katalog anfordern ! Vom Scanner-Spezialisten. 


Michael Binkert 
Soft-& HardwareVertrieb 


Estelbergweg 2 
D 7892 Albbruck 4 
Tel. 07753-1088 








Fax 07753-5434 
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SYSTEMHAUS 


Alle genannten Warenzeichen sind 
Warenzeichen der jeweiligen Hersteller. 
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ENTWICKLER.. 


W Mewel 3: 
ASCII SAA/CUA Interface, 
NTTIRESGTNNE TE] 

4 FairCom: 
BETCH ELCH AGAIN 











werkzeuge, 
ISAM, SQL, Server + portable 


AASENDINZUAITS 


BGI-Drucker-Treiber 


& SLICK-Editor: 


The fine art of editing 
4 MKS: 
AWK, LEX&YACC, MAKE, KSH, 
RCS, VI u.v.m. für DOS und 05/2 
N DataJunction: 
DEICHIEUSCHHEISNEIENR 
dBASE, Paradox, Btrieve, c-tree, 
c-ISAM, Informix, Oracle, XDB, 
ASCII, EBCDIC und vieles mehr 


& Interactiv UNIX: 


System V.4 und V.3.2 lieferbar 





Steigern Sie die 
Produktivität 


bei der Programmierung ! 


Bei der Softwareentwicklung zu opti- 


malen Ergebnissen zu kommen heißt, 
mit geeigneten Werkzeugen in kürzester 
Zeit die besten Produkte zu erstellen. 
Wir haben für unsere eigene Entwicklung 
Softwaretools zusammengestellt, die wir 
nun auch Ihnen vorstellen möchten, damit 
Sie ebenfalls produktive und effektive 
Softwareentwicklung betreiben können. 
Fordern Sie unsere Gesamtpreis- 
liste für DOS, 0S/2 und UNIX an. 


UND WIR 
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Hirsch Hard & Software 
Rastatter Str. 26a 

7500 Karlsruhe 51 

Tel.: (07 21) 9 88 28-0 
Fax.: (07 21) 9 88 28-88 























Das aktuelle INFO-Magazin 


Redaktionsteam: Christina Maier (verantw.), Sabine 
Fleischmann-Gruler, Dieter Hirt, Michael Krull 

Testwerkstatt: Berthold Hess (Leitung), Ralf 
Gieringer, Dieter Hirt, Michael Krull 

Grafische Gestaltung und Layout: Jochen F. Uebel 
(textwerkstatt, Sulzburg) 

Logo: Jochen F. Uebel, Sulzburg 

Titelfoto: Fotostudio Podleska GmbH, Freiburg 

Titelfoto: Jochen F. Uebel, Sulzburg 

Verlag: Trend Redaktions- und Verlagsgesellschaft 
mbH, Am Kalischacht 4, 7845 Buggingen 
Tel.: (07631) 4042, Fax.: (07631) 120.08 

Anzeigenleitung: Norman Köck, Tel.: (07631) 4043 
Fax: (07631) 12008 

Anzeigendisposition: Jürgen Ludwig 
Tel.: (07631) 4043, (07631) 12009 

Grosso/Vertrieb: Norman Köck, Tel.: (076 31) 4043 
Fax: (07631) 12009 
Büro Ulm: Donaustr. 6, 7900 Ulm 

Erscheinungsweise: zweimonatlich 

Verbreitete Auflage: 120 000 Ex. 

Satz: textwerkstatt Jochen F. Uebel, Sulzburg 

Filmbelichtung: printshop Schimann, Ingolstadt; Ty- 
poLitho, Laufenburg 

Scans: TypoLitho, Laufenburg 

Druck: Gistel Druck, Weikersdorf (Österreich) 

Bezugsmöglichkeiten: Bestellungen nehmen der Ver- 
lag und alle Buchhandlungen im In- und Ausland 
entgegen. Für unverlangt eingesandte Manuskrip- 
te und Datenträger sowie Fotos übernimmt der 
Verlag keine Haftung. Ebenfalls ausgeschlossen ist 
die Haftung für die Richtigkeit der Veröffentli- 
chung, trotz jeweils sorgfältiger Prüfung durch die 
Redaktion. Rücksendung ist ausgeschlossen. 

Das Urheberrecht für veröffentlichte Manuskripte 
liegt ausschließlich beim Verlag. Nachdruck, Ver- 
vielfältigung oder sonstige Verwertung von Beiträ- 
gen nur mit schriftlicher Genehmigung des Verla- 
ges. 

Namentlich gekennzeichnete Beiträge geben nicht 
in jedem Fall die Meinung der Redaktion wieder. 
Sämtliche Veröffentlichungen im UP TO DATE er- 
folgen ohne Berücksichtigung eines eventuellen 
Patentschutzes, auch werden Warennamen ohne 
Gewährleistung einer freien Verwendung benutzt. 


Es gilt die Anzeigenpreisliste 2/91 











Ein Wort 
In eigener 


Sache 


Liebe Leserin, 
lieber Leser! 


Sie halten erstmals die Beilage UP TO DATE Ihrer 
Zeitschrift DOS-TREND in den Händen. Wir hof- 
fen, daß UP TO DATE Ihnen gefällt. 

Als Ergänzung zur DOS-TREND, die sich ganz dem 
PD- und Sharewarebereich widmet, soll hier vor al- 
lem der kommerzielle Soft- und Hardwaremarkt 
unter die Lupe genommen werden. 

In jeder Redaktion träumen die Mitarbeiter vom 
Feedback ihrer Leserinnen und Leser ... beim Po- 
steingang der Leserpost werden wir dann sofort 
hellwach! 

Ihre Meinung ist uns wichtig, Ihre Kritik wird ernst 
genommen, und Ihren Wünschen und Anregungen 
stehen wir jederzeit offen gegenüber. Nehmen Sie 
also geschwind eine flinke Feder zur Hand und 
schreiben Sie uns. 

Vielleicht haben Sie ja auch einige Tips und Tricks 
für unsere Computerfreunde auf Lager? 

Vielleicht haben Sie Vorschläge für Produkte, die 


in unserer Testwerkstatt geprüft werden sollen? 


Vielleicht ...? 
Schnell ein Brief und ab die Post an 


DOS-TREND 

Redaktion UP TO DATE 
Am Kalischacht 4 

7845 Buggingen 
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Software 





Buchhaltung 


Eine große Erleichterung bei 
Buchungsarbeiten bietet das 
Programm EAR mit einem um- 
fassenden Leistungsangebot. 
Durch einstellbare Schlüssel- 
werte wird ein leistungsorien- 
tiertes Arbeiten mit EAR mög- 
lich. Eine Vielfalt von Bu- 
chungsmöglichkeiten öffnen 
dem Buchhaltungsprofi eine 
breite  Verwendungsmöglich- 
keit. Das gleichzeitige Führen 
von verschiedenen Bankkonten 
und Kassen ist ohne weiteres 
möglich; somit kann sich die 
Anwenderin oder der Anwen- 
der ein schnelles Bild über den 
Transfer von Buchungen ma- 
chen. Mit dem integrierten 
Suchprogramm kann jederzeit 


RKT München ist die offizielle LANDMARK-Werksvertretung für Deutschland & Österreich. Händleranfragen erwünscht ! 





Seit es PCs 
LANDMARK 


PC-Diagnose gesetzt. Vom 
Geschwindigkeitstest bis zur 
kompletten Funktionsprüfung. 
Informieren Sie sich 

über das aktuelle Angebot ! 





ein Buchungssatz aufgefunden 
werden. Das lästige Suchen 
nach verschiedenen Datensät- 
zen gehört mit EAR der Vergan- 
genheit an. Kassenbestände, 
Bank- und Postgirosaldo, For- 
derungen und Verbindlichkei- 
ten zu kontrollieren, zählen 
ebenso zu den Features, wie die 
Gewinnermittlung, deren Be- 
rechnung allzeit durchführbar 
ist. Buchungssätze können an 
jedem beliebigen Tag eingefügt, 
gestrichen und verändert wer- 
den, was eine korrekte Nachar- 
beitung ermöglicht. Interessan- 
ter Punkt ist die Ergebnisrech- 
nung mit Datev — Kontenrah- 
men nach den Erfordernissen 
des Finanzamts. So wird ein- 


C-Diagnose 


Anuender, Händler 
und Sersteller - alle 


verlassen sich auf 
LANDMARK 1 


ibt, hat 
tandards der 


* Menü 


L 
+ Neueste Version jetzt auch in deutsch 


Bi il gern Peripherie 

zur Beurteilung von 

f für den Anwender (auch fernbedienbar ! ) ‘ 
FÜR PROFIS: KickStart2 erg) 
a a de Luxe (automat. FDD-R: 

I für alle Diske: 
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| RN S 





fach der Ausdruck an das Fi- 
nanzamt weitergeleitet und die 
Gefahr ausgeschlossen, daß ein 
Übermittlungsfehler entsteht. 
Die Menüführung ist trotz ihrer 
Eigenwilligkeit relativ über- 
sichtlich. Wünschenswert wäre 
allerdings in den Folgeversio- 
nen die Einhaltung des SAA - 
Standards mit Mausunterstüt- 
zung, der in unserer vorliegen- 
den Testversion 3.0 (s. Bild) 
nicht eingebunden wurde. DH 
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Leistungstest für Computer ; 


PC-Probe ... DM 249. 


von endete bis Fe 
& PS/2. Nur ur soweit I 














HERSTELLER 
NACHWEIS 


ARCHIMED Medical Data Service 

Windthorststr. 16 - 4400 Münster - AT 486er 
SX : New Computer Handels GmbH - Neusser 
Str. 39 - 4000 Düsseldorf 1 : AT-CMOS - K. 
Funke Software - Möllerstr. 68 - 5800 Hagen 5 
AUTODESK 3D STUDIO : Techex Computer 
GmbH - Eschenstr. 64 : 8028 Taufkirchen/Mün- 
chen DL-DRUCKER Fujitsu GmbH 

Frankfurter Ring 211 8000 München 40 

DOS 5.0 Microsoft GmbH 8044 Unter- 
schleißheim : DR DOS 6.0 - Digital Research 
- Englschalkinger Str. 14 : 8000 München 81 - 


EAR : Simon Software - Seeweg 1 : 8162 
Spitzingsee FAMAK-Orga Wachendorf 
GmbH : Engeler Str. 30 : 2814 Engeln : FOR- 


MULAR-MANAGER Plus : Jansen Expert Sy- 
stems - Sommerstr. 17 -. 8000 München 90 - 
HISTORIA - Fa. P. Sawatzki - Scheffelstr. 69 - 
6800 Mannheim : HSP-Schreinerprogramm 
- H.Hipp - Zur Osterwies 22 - 8959 Seeg/All- 
gäu : INFOTHEK 2000 : High Professional 


Applications : Trappentreustr. 19 - 8000 Mün- 
chen 2 - IN-BAU : IBV GmbH : Alte Bennig- 
hofer Str. 8 : 4600 Dortmund : LSL Compu- 


tersystems GmbH 8910 Landsberg/Lech 

MAXI - Concept : System Computer GmbH - 
Wasserstr. 8a : 5802 Wetter 1 - MONALISA - 
DTP Partner - Kieler Str. 131 : 2000 Hamburg 
50 : MS DOS 5.0 : Microsoft GmbH : 8044 
Unterschleißheim : MS WORD 5.5 : Micro- 
soft GmbH Edisonstr. 1 8044 Unter- 
schleißheim : NMORM-CAD - Holtschmidt Soft- 
waretechnik GmbH H.-Hertz-Str. 2 8900 
Augsburg : PC-BAUSATZ . Quasar Compu- 
ter Minden - Charlottenstr. 2 : 4950 Minden - 
PC-MASTER : Cobatec AG - CH-7000 Chur - 
Professor Windows - Individual Software Inc. 
» B-3001 Leuven - QUALITASS-SPC - Klever 
Soft Handels GmbH - Hartmannstr. 34 - 5100 
Aachen : SINUS - Sinus Software GmbH - 
Weilemer Weg 7 7262 Althengstett 

SPARC-LAPTOP - TriGem Computer GmbH - 


Hauptstr. 350 - 6236 Eschborn : TAIFUN 
MSE Software-Entwicklungs GmbH Guten- 
bergstr. 11 3005 Hemmingen - TERMIN- 
MANAGER WIN 3.0 - Dipl.-Ing. Spieß 
Computersystems : J.-Spital-Str. 7 - 8000 Mün- 
chen 2 - TWINCOM 24/96 - Pearl Agency 
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Up TO DATE 


Vorschau 


Die nächste Ausgabe 
der UP TO DATE 
erscheint am 29. Januar 1991. 


Utilities 

Konzept moderner Speicherverwaltung 

Die Kombination aus DOS 5.0 mit seinem gerin- 

gen Platzbedarf für den konventionellen Speicher 

und 386MAX oder BlueMAX in der Version 6.0 

(vorgestellt auf der Systems 91!) mit hochent- 

wickelten Techniken der Speicherverwaltung bie- 

tet den Benutzern ein optimales Umfeld, wenn es 

um die Verfügbarkeit zusätzlicher Speicherkapa- 
zität geht. 


Datenbank 


Paradox 3.51 


PARADOX 3.51 ist eine Datenbank, die für Com- 
puterbenutzer aller Erfahrungsstufen entwickelt 
wurde, vom Anfänger bis zum Experten. Zur Be- 
nutzung ist keine Programmierarbeit erforder- 
lich, Sie kommunizieren mit PARADOX über die 
Auswahl von Menüpunkten. Daher der Name PA- 
RADOX: eine leistungsfähige Datenbank mit vie- 
len Möglichkeiten und der Note »sehr gut« für Be- 
nutzerfreundlichkeit. 


Software 


MS Works 


Das vierteilige Programm ist ein nützliches Werk- 
zeug vor allem auch für private Anwender. Es bie- 
tet als Softwarepaket Textverarbeitung, Tabellen- 
kalkulation, Datenbank und die Möglichkeit der 
Datenfernübertragung. Das WORKS-Zubehör ist 
reichlich und besteht u.a. aus einem Terminka- 
lender, einem Taschenrechner und einem Tele- 
fonwähler. Ein Softwarepaket, das Ordnung auf 
dem Schreibtisch schafft, leicht zu handhaben ist 
und nur um DM 300,- kostet. 


Hardware 


486er / 33-MHz-Rechner 


Die meisten privaten PC-Anwender träumen nur 
von einem 486er PC. Was leistet der »Ferrari« un- 
ter den ATs? Im Testbericht werden Highlights 
und Schwachstellen unter die Lupe genommen. 


12-1/1992 


Ne 


Festplatten 3,5" 


CONNER 

CP3004 42MB 
CP3044-1" 42MB 
CP3104 104MB 
CP301041" 121MB 
CP32041,6' 212MB 
CP35041,6' 510MB 
MAXTOR 

7080A 80 MB 
71208 130MB 
7120A 130MB 
213A 213MB 
2135 213MB 
YA0A Y40MB 
3A0S 340MB 
SEAGATE 

ST-157A 44,7MB 
ST-S51A-1" 42,8MB 
ST251-15,25' 42,8MB 
ST-1102A 89,1MB 
ST-3120A-1" 106,9MB 
ST-1144A 130,7MB 
ST-1239A 210,7MB 
ST-1186A 163MB 
ST-1480A 426MB 


Coprozessoren / RAM 


Intel 802878-12MHz 

Intel 80387sx-16MHz 

Intel 80387sx-20 MHz 

Intel 80387-25MHz 

Intel 80387-33MHz 

ITT 800287-12MHz 

ITT 80C0387sx-16MHz 

ITT 80C0387sx-20 MHz 

ITT 800387-25 MHz 

ITT 800387-33MHz 

SIM 1MB 70ns (Tagespreis) 
SIP 1MB 70ns (Tagespreis) 





200,- 
330,- 
350,- 
520,- 
525,- 
175,- 
238,- 
260,- 
370,- 
400,- 

85,- 

88,- 


SOFTWARE -Hit’s 


Borland C++ 

DR.DOS 6.0 

F&A4.0 

Laplink Ill 

MS Excel 3.0 

MS Flugsimulator 4.0 
MS Quick C 

MS Windows 3.0 

MS Word 5.0 

MS Word 5.5 

MS Word f. Windows 
MS Works 

MS-DOS 5.0 update 
Norten Desktop f. Win3 
Norton Commander3.0 
Norton Utilities 6.0 
PC-Tools 6.0 
PC-Tools 7.0 

Turbo C 2.0 

Turbo C++ 

Turbo Pascalf. Windows 
PD Software pro Diskette 
Gesamtliste liegt bei Bestellungbei. 
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565,- 
199,- 
999,- 
275,- 
999,- 
119,- 
249,- 
299,- 
849,- 
999,- 
1.015,- 
299,- 
199,- 
299,- 
249,- 
275,- 
199,- 
299,- 
169,- 
275,- 
449,- 


8,- 


Comp tor Handel Cmbff 


Neusser Strobe 30 * 4000 Düsseldorf ] 


/eleron CPI 0 I0 116 MAX WII: 398 22.58 





Drucker / Einzelblatteinzu 





Epson 
LX-400 398,- CSFLX-400 148,- 
LQ-400 598,- CSFLQ-400 158,- 
u Baer CSFLQ-550 188,- 
598,- 
LO450 699,- Neu ! 
LQ-850+ 1.298,- CSFLQ-850+ 338,- 
LQ-860 1.648,- CSFLQ-860 378,- 
NEC 
P20 745,- CSFP-20 258,- 
P30 895,- CSFP-30 298,- 
P6O 1.198,- CSFP-60 298,- 
P7O 1.585,- CSFP-70 358,- 
Citizen 
124D 24 Nadeln 485,- 
Swift 24 inkl. color Kit 728,- 
Nootebook Printer 775,- 





HEWLETT 
PACKARD 


BI-T-7 47-100] 








Monitore 
FlatscreenTTLs/w 185,- 
VGAmonoMonitor 269,- 
VGA color Monitor 1024*768 599,- 
StrahlungsarmerV/GA colorMonitor 739,- 
Citizen Procom 14 ii 998,- 
Mit Sony Black Triniton 
NEC 
Die neuen Monitore auf Anfrage 
Grafikkarten 
TSENG-LABET4000 1VB 299,- 
Trident8900 512KB 145,- 
TRIDENT 8900 1VB 199,- 
VIDEOSEVEN 1024i 512KB 445,- 
Speedstar Plus 
1 MB bis 72 Hz 399,- 
Highcolor 445,- 
Diskettenlaufwerke 
Floppy 1,2MB 110,- 
Floppy 1,44MB 99,- 
Soundblaster Karte 299,- 
FAX-Modem 
intern 2400/9600 
MNP2-MNP7 
Software Winfax 2.0e 299,- 
Jetzt auch extern 399,- 





(ohne Postzulassung, Betriebin BRD strafbar) 


Bestellen Sie noch HEUTE !! 


N 






yW KAT-486sx-25 MHz 
Intel80486SX,25MHz 
(80MHzLandmark), 

durchCPU Wechselauf20/25/33/550 MHzaufrüstbar, 

64KBCache opt. 256KB, SockelfWeitek vorh,8MB 

Hauptspeicher, MiniTower, Echtzeituhr, paral.,ser., 

Schnittst., 124MB Festplatte, 1 Disklw. 1,2MB& 1,44MB, 

AT-Bus-Contr., Diamond VGAKarte 1MBbest. 


bis72Hz.,Cherry- Tastatur, MicrosoftMouse, MSDOS5.0 
dt& 1 JahrGarantie. 


4.595,- 
w AT 386sx-16 MHz 


CPU80386SX-16, 

1MB Hauptspeicher, (bis8MBon 
board), Sockelfür80387 SX, 
Echtzeituhr, parallele & 2 serielle Schnittstellen, 40MB 
Festplatte, 1 Diskettenlaufwerk 1,2MB, AT-Bus- 
Kontroller, Herkuleskomp. Grafikkarte, 14"Flat-Screen- 
Monitor, Mini-Tower, MF-Tastatur.& 1 JahrGarantie. 


1.599,- 


uW AT-386sx-25 MHz 


CPU80386sx,25 MHz, 1MB 
Hau icher, SockelfürCoproz. 
vorh., 2Disklaufwerke 1,2MB und 1,44MB, 2serielle, 
aralleleSchnittst., 40MB Festplatte (Interlaeve 1:1), 
erkuleskomp. Grafikkarte, 14" Flatscren Monitor, MF- 
Tastatur;& 1 JahrGarantie.. 
1.889,- 


w AT-386-33C64 


CPU80386,33 MHz,64kBCache, 
SockelfürCoprozessorvorhanden,4MB 
Hauptspeicher(maximalbis8MB)2Diskettenlaufwerke 1,2 
MBund 1,44MB,80MB Festplatte (Interl.1:1),2serielle,2 
rallele Schnittstellen, 1 Gameport, VGA-Grafikkartemit512 
undAuflösung 1024x768, inkl. VGA-color-Monitor, VIF- 


Tastatur,&1Jahr 
3.395,- 


N om AT-486-33C256 


H icher, Ni ee BUrCPU kB 

lau) icher,Numeri r.al integriert, 8 

a ee el SE ee 

Schnittst.,2Disklaufw. 1,2MBund1,44MB, 120MB 

Festplatte(Interl. 1:1), VGA-Grafikkarte, 1MB, 1024x768, 

VGA-color-IMonitor,MF-Tastatur,;&1JahrGarantie. 
4.995,- 


Alle Preise zzgl. Versandkosten. LieferungperNachnahme. Bei Vorkasse werden Sie natürlich FREIHAUS beliefert. Bittebeachten Sie, daß nichtständig sämtliche Ware 


vorrätigist. Preisänderungen & Irrtümer vorbehalten! Alleindieser Anzeige 
Geschäftsbedingungen; die wirIhnengermezusenden. . 


genannten Herstellemamensindeingetragene Warenzeichen. Esgeltenunsere allgem. 
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Nur intelligente 
Memory Manager 


Keine Frage: 
Wenn Ihr 386er System Top-Leistung 
erbringen soll, benötigen Sie eine 
MAXimale Speicherverwaltung. Und 
dazu ist Intelligenz gefragt. Doch eine 
Frage: Möchten Sie selbst nachdenken 
oder die Arbeit lieber Ihrem Memory 
Manager überlassen? 

Ein kleines Ratespiel kann Ihnen die 
Entscheidung erleichtern. 


Richtig oder falsch: Alle Memory 

Manager sind gleich. 

Falsch. Es gibt Memory Manager, 
die Speicherraum für Anwendungen 


freisetzen, indem sie TSRs und 


Gerätetreiber einfach vom 
konventionellen DOS Speicher in den 
oberen DOS Bereich auslagern. Doch 
“gewußt wie”’ istdas Thema. Manchmal 
gehört viel Rätselraten und 
Experimentieren dazu. Und das 
Ergebnis ist dann nicht immer optimal. 
MAX aber findet mit seiner 
‘“‘Intelligenz’’ aus Tausenden von 
Kombinationen die MAXimale 
Plazierung der einzelnen TSRs und 
Treiber im oberen DOS Bereich. Nicht 
nur einmal, sondern immer. Sicher. 


Warum belassen Memory Man- 

ager möglicherweise Programme 
im konventionellen Speicher, wenn 
im oberen DOS Bereich genügend 
Platz ist? 

Viele speicherresidente Programme 
benötigen weit mehr Platz beim Laden 
als im eigentlichen Betrieb. FlexFrame, 
eine besondere en FEN: 


“ % 






““eiht’” bis ZWOSKB-im oberen DOS 
Speicher für den Ladevorgang aus. 
Das Ergebnis: Mehr Treiber und Pro- 
gramme können ausgelagert werden. 
Der Speicher für Anwendungs- 
programme kann so nochmals erweitert 
werden. 






Richtig oder falsch: TSRs unter 
Windows sind die Garantie für 
einen Systemzusammenbruch 

Mit einigen Memory Managern mag 
dies zutreffen. Nicht aber mit MAX. 
Dank einer weiteren besonderen MAX 
Eigenschaft - dem TSR ‘“Instancing’’ - 
können Sie nahezu jedes Pop-Up 
Dienstprogramm in beliebig vielen Win- 
dows-Fenstern aufrufen. 


Mit DOS 5.0 sind Memory Man- 
ager überflüssig - richtig oder 
falsch? 

Nun, das kommt auf Ihre 
Anforderungen an. DOS 5.0 gibt durch 
seine geringere Programmgröße 
zusätzlichen Speicher frei. Es erlaubt 
zudem die manuelle Auslagerung 
von Treibern und Programmen in 
den oberen DOS Bereich. 

Wenn Sie automatisch das 
MAXimale Ergebnis mit Top- 
Leistung erzielen möchten, ist ein 
Memory Manager wie MAX zu 
empfehlen. Ein System, das alle 
Feinheiten der Speicherverwaltung 
beherrscht. DOS 5.0 ist: 
ausgezeichnet. Mit MAX könnten 
Sie es noch verbessern. 


Onnen diesen Test 
bestehen 


Wir bieten eine Lösung. 
Die Entscheidung liegt 


bei Ihnen. 


MAX gibt es als 336MAX für IBM 
kompatible 386er und 486er Systeme . 
Und es gibt BlueMAX, der Memory 
Manager mit dem Sie bis zu 250% mehr 
oberen DOS Speicher auf den IBM 
PS/2 386 und 486 Systemen erzielen 
können. 


Weitere Informationen erhalten Sie von: 


Albrecht Software 
Systeme GmbH 


Eichelhäherstraße 30 A 
W 8000 München 60 


re. (089) 86 49 11-0 


Fax. (089) 86 49 11 - 99 
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